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Stt. 19l . I . Blatt . Karlsruhe, Dienstag, den 25, August 1898.
Vom Tag «.

ö
* Karlsruhe , 24. August.

Die Dinge im Orient .
■ Es bestätigt sich in erfreulicher Weise , daß die Mächte in der

Kreta - Frage zu einer Verständigung gekommen sind . Die

» e, auf die sich alle Botschafter in Konstantinopel ein-
des englischen geeinigt haben , sind als die äußerste

Grenze dessen zu betrachten , was dre Türkei den Kretensern zuge-
ttehen könnte . Die Aktion verspricht Erfolg, da sich sowohl die
Türkei, wie die Aufständischen direkt an die Mächte wegen Ver¬
mittelung gewendet haben . Eine Meldung des Wiener offiziösen
Telegraphenbureaus berichtet über die Lage :

Diplomatische Kreise in Konstantinopel betrachten den Einfluß der
Intervention der Konsuln in der kretischen Angelegenheit als erschöpft ;
üuch die Pforte scheint überzeugt , daß sie ohne die Autorität der Groß¬
mächte mit den Kretensern nicht fertig werden könne und der Wieder¬
ausbruch eines allgemeinen Aufstandes zu befürchten sei ; ste wünscht
daher die direkte Vermittelung der Mächte zwischen der Pforte und den
Kretern , welch letztere gleichfalls diese Vermittelung nachgesucht haben .
Die Pforte wäre auch zu entsprechenden Zugeständnissen bereit , da die
Beendigung des kretischen Ausstandes die Vorbedingung zur Regelung
dringender Finanzfragen ist . Fast alle Mächte sind bereits zur Ver¬
mittelung geneigt und eine diesbezügliche Aktion ist bevorstehend , womit
die Lösung der kretischen Frage zu erhoffen ist. Die in der Botschaster -
zusammenkunft ausgearbeiteten Modifikationen der Forderungen der
Muhammedaner und der Christen , welche derart gefaßt sind, daß sie
für die Pforte annehmbar sind, dürften die Grundlage der Vermittel¬
ung bilden .

Eine weitere Depesche vom gestrigen Tage meldet : Die Pforte
hat den Botschaftern mitgeteilt, daß sie eine direkte Inter¬
vention der Großmächte behufs Beruhigung Kretas
wünsche . Alle Mächte nahmen die Mission an . Heute
fand eine Zusammenkunft der Botschafter statt , um die nötigen
Schritte zu beraten. — Es ist ist also doch wohl zu hoffen , daß
den Wirren jetzt ein Ende gemacht werde . Wenn Griechenland
und die Kretenser nicht mehr auf die Uneinigkeit der Mächte speku¬
lieren können , so ist ihre weitere Aktion aussichtslos. Dem Druck
der Großmächte können sie auf die Dauer nicht widerstehen .

Italien und Abessinien.
Die Mission des päpstlichen Abgesandten Msgr . Macaire

beim Negns, welche den letzteren zur Freigebung der italienischen
Kriegsgefangenen bestimmen sollte, ist gescheitert ; das ivird
jetzt auch im Vatikan offen zugestanden und zwar mit dem Be¬
merken , daß dieser Mißerfolg das päpstliche Prestige bei den Chri¬
sten des nordöstlichen Afrika nicht unerheblich beeinträchtigendürfte.
Wenn die „ Italic " recht berichtet ist, trägt nian sich nun in
vatikanischen Kreisen mit dem Gedanken , durch Absendung einer
neuen Mission , an deren Spitze ntan statt eines koptischen Bi¬
schofs einen mit reichen Geldmitteln und Geschenken zu versehen¬
den europäischen Prälaten stellen würde, die moralische Scharte
auszüwetzen . Hoffentlich bedarf es jedoch einer nochinaligen Jnter -
ventioti des heiligen Vaters zu

' Gunsten der in Schoa Internierten
nicht . Aus Rom wird nämlich gemeldet , daß die Regierung dem
General V a l l c s, welcher schon im März d . I . von Baldissera
zu diesem Zweck in Vorschlag gebracht worden sei , den Auftrag er¬
teilte , sich als ihr Bevollmächtigter zu Mcnelik zu begeben, um mit
ihm über die Auslieferung der Gefangenen und den Abschluß eines
für Italien , resp . Aethiopien günstigen Friedens zu unterhandeln .
Man rechnet in Italien auch mit dem Einfluß Rußlands auf
König Menelik und glaubt , diesen Einfluß durch die Verlobung
des Kronprinzen mit der montenegrinischen Prinzessin gewonnen zu
haben. Inwieweit diese Hoffnung zutrifft , ivird sich noch zu

8'
;c» haben — es fragt sich wohl weniger , ob Rußland die gute
sicht hat, pudern , ob Menelik trotz Rußlands Fürsprache die

Gefangenen ohne Lösegeld frei lassen wird.

Deutsches Reich .
* Berlin , 22 . Aug. Der Kaiser wohnte heute Mittag der

Euthüllungsfeier des Denkmals der in den Fahren 1864, 1866 und
1870/71 gefallenen Krieger des 3 . Garderegiments ans dem Kaser¬
neuhof bei . Das Regiment war in einem offenen Viereck aufge¬
stellt. Aus dem rechten Flügel standen gegen 100 frühere Offiziere
des Regiments. Im Gefolge des Kaisers befand sich der neue
Kriegsminister v . Goßler. Auf dem linken Flügel hatte der Ver¬
ein früherer Mitkämpfer und Angehörigen des Regiments Auf¬
stellung genommen . Bei der Ankunft des Kaisers präsentierten die

Ihr Sieg .
Roman von Klaus Rittland .

(81 )

»Aber nun müssen Sie uns von Baronin Annemarie —
ich wollte sagen von Gräfin Gylnstjerna — erzählen" , forderte
Emu jetzt die Gäste auf ; „sie ist wohl recht glücklich geworden ?"

„Glücklich ?" entgegnete Axel in spöttischem Tone ; — „nun
— wissen Sie , gnädige Frau , meiner Ansicht nach ist Annemarie
jetzt sehr viel weniger glücklich , als unter der Herrschaft des
seligen Dagobert . " -

„Was — ? " fiel Ignaz ungläubig ein . „ Ich denke , Graf
Gylnstjerna ist ■— "

„Das Muster eines Edelmanns und Gatten, " vollendete
Axel. „ Gewiß . Er vergöttert Annemarie , wird selbst von jeder¬
mann geliebt und geachtet . Alle Welt beneidet Annemarie um
ihr Glück ! Aber sehen Sie — hier sitzt gerade der Haken ! —

fine glückliche Ehe — das ist gar nichts für meine liebe Schwester !
>ie glauben nicht , was für einen mißmutigen , gelangweilten

Eindruck Annemarie jetzt macht . In ihrem früheren Zustande
— als bemitleidete , trostbedürftige Gattin eines „ihrer un¬
würdigen " Mannes — da war sie viel mehr in ihrem Element .
Verstehen Sie ?"

Erna schüttelte den Kopf. Konrad absr sagte lächelnd :
ydkms recht — mir vollkommen verständlich ! Annemarie ist
jetzt in einer Position, die — "

„In der Lage eines geschickten , passionierten Taschendiebes,"
fiel Axel ein, „der plötzlich ein Vermögen erbt und nun seine
hervorragendsten Fähigkeiten brach liegen lassen muß . "

„Aber Axel ! Sv von seiner Schwester zu reden ! " ries
Poldi entrüstet.

„ Ganz so respektwidrig wollte ich mich nicht ausdrücken" ,meinte Konrad ergötzt ; „aber etwas Wahres ist an dem Ver¬
gleich !" —

Erna verließ jetzt den Salon auf kurze Zeit , um einige
häusliche Anordnungen zu treffen.

„ES nmß nicht leicht fein , einem so großen Haushalte vor-

Truppen . Der Kaiser schritt die Front ab und begrüßte die ein¬
zelnen Bataillone. Genk*allieutenant v. Lochau hob in längerer
Rede die Thaten der gefallenen Krieger des Regiments in den 3
Feldzügen hervor und erbat vom Kaiser die Erlaubnis zur Ent¬
hüllung des Denkmals. Die Truppen präsentierten, als die Hülle
siel. Regimentskommandeur v . Twardowski dankte dem Kaiser für
das Erscheinen , wodurch die Feier zu einem besonderen Ehrentage
für das Regiment werde . Darauf ergriff der Kaiser das Wort :

Es ist nur eine besondere Freude , dem heutigen Tag , einem solchen
Festtage , beim Regiment beizuwohnen , und es hat ein solcher Vorgang
für mich den Anstrich eines Familienfestes . Dem Regiment war es
vergönnt gewesen , so jung es ist , bald nach seiner Formation 3 glor¬
reiche Feldzüge mitzumachen und in denselben Anteil an dem Ruhme
der früheren preußischen Fahnen zu nehmen . Es ist das der beste Beweis
dafür , daß der altpreußische Geist , den mein Großvater als junges Reis
einsetzte, sich in der ganzen Armee bethätigt , wie er von seinen Fürsten
gehegt und gepflegt wird ; jener Geist der Kameradschaft und der Hin¬
gebung , der ewig frohe , freundliche Vorn . Und dieser Geist der Kamerad¬
schaft und Hingebung ist es auch , der die alten Offiziere und Freunde
des Regiments als Glieder einer großen Familie hierher getrieben
und der sich in dem Regiment stets in so hervorragender Weise bethätigt
hat . Und dieser Geist wrrd sich bethätigen nach dem alten Worte : „Wie
die Alten jungen , so zwitschern die Jungen ." Ich hoffe , daß das Regi¬
ment seinen bisherigen Traditionen treu bleiben und diesen Geist der
Kameradschaft und Hingebung auch stets weiter hegen und pflegen , sowie
mit hingebungsvoller Treue bemüht sein wird , durch ausdauernde Arbeit
das Regiment auf der Höhe zu hatten , auf die es sich durch seine Ver¬
gangenheit emporgehoben hat , wie ich das verlangen kann . Ich hoffe ,
daß das Regiment , falls ich dazu genötigt werden sollte , es zum Kriege
zu rufen , mit derselben Pflichttreue und Freudigkeit für mich in den Tod
gehen wird , wie damals für meinen Herrn Großvater . Ich erhebe mein
Glas und trinke auf das Wohl des 3 . Garde -Regiments zu Fuß . Es
lebe hoch, hurra , hurra , hurra !

* Berlin , 22. Aug . Der „Reichsanzeiger " schreibt : Von An¬
fang April bis Ende Juli d . I . beträgt die Ist - Einnahme
der Reichskasse an Zöllen 135163686 M . ( mehr gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres 11755 515) , Tabaksteuer
2 804476 M . (mehr 129 166), Zuckerstcuer 30 486 444 M . (mehr
4 383 786) , Salzsteuer 13 950075 (mehr 414 058 ), Maischbottich -
und Branntweinmaterialstener 5 435 342 (weniger 324 049), Brannt¬
weinverbrauchsabgabe mit Zuschlag 33 451 726 (mehr 622 259),
Brennstener 558 087 (mehr 503 992 ), Brausteuer und Bierüber¬
gangsabgabe 9 822 968 (mehr 383152) . Summe 231 672 804, mehr
17 877 879 M .

* Berlin , 22. Aug . Der deutsch - chilenische Handels¬
vertrag vom 1 . Februar 1862 , dessen Ablaus auf Grund der
1895 erfolgten Kündigung seitens Chiles bevorstand, wurde heute
mittels Notenaustausches bis zum 31 . Mai 1897 verlängert .

* Berlin , 22. Aug . Man hatte erwartet , daß die gestern hier
angekommene Afrikapost nähere Mitteilungen über die Verurteilung
des Fr . Schröder bringen werde . Das Gerichtsverfahren war
jedoch beim Abgang des Dampfers noch nicht zum Abschluß ge¬
bracht, und so erfährt man nur , daß die Anklage in zwei Fällen
auf Körperverletzung mit tödlichem Auhgange und außerdem auf
Notzucht in drei Fällen lautete. Die erkannte Strafe läßt natür¬
lich nur die Annahme zu, daß das Gericht in Tanga den Beweis
für diese Anschuldigungen als erbracht betrachtet hat .

Ausland .
Italien .

* Rom , 22. Aug. Die Blätter melden , daß General V i g a n o
zum Vizcgouverneur der Erythräischen Kolonie ernannt
worden ist an Stelle des General Lamberti, welcher ans Gesund¬
heitsrücksichten nach Italien zurückkehrt. — Wie die Blätter be¬
richten, beriet heute der Ministerrat über die Instruktionen für
den General Balles für seine Mission bei Menelik .

England .
* London , 22 . Aug . 9iad> einer Meldung der „Times " aus

Pretoria vom 21 . d . M . hat sich die Lage im vergangenen
Monat bedentend gebessert . Die im Jameson -Prozeß seitens
England beftindete Unparteilichkeit und die freundliche Haltung
Chamberlain's riesen entschieden Wirkung hervor.

Spanien .
* Madrid , 22 . Aug . Der Ministerpräsident C a n o v a s er¬

klärte einem Berichterstatter gegenüber , er kenne die llmtricbe der
Flibustier auf den Philippinen und iverde , wenn notwendig,
die dort befindlichen Truppen verstärken . Die aus Saragossa ,
Valencia und anderen Orten gemeldeten Kundgebungen seien den

zustehen, " bemerkte Marie -Luise, als die Vielbeschäftigte wieder
eintrat .

„ Anfangs erschien es mir sehr schwer, " antwortete Erna
— „aber man muß nur erst einen Ueberblick gewinnen , die
Kräfte richtig auszunützen , die Zeit praktisch einzuteilen verstehen
— dann geht es ganz gut . "

„ Wenn man nämlich das organisatorische Talent unserer
lieben Freundin besitzt," fügte Konrad hinzu mit einem warmen ,
freundlichen Blick auf die junge, thatkräftige Frau Oberin . „Sie
leistet init fünf dienstbaren Geistern mehr als andere mit einem
Dutzend . "

Nach einiger Zeit verabschiedete sich das gräfliche Paar
von Koszeks und folgte einer Aufforderung der Professorin Poldi ,
vor der Weiterreffe ein Frühstück bei ihr einzunehmen. - -

„Nicht wahr , in einer Stunde darf ich Sie drüben er¬
warten ? " wandte sich Konrad an Erna , bevor er die Gäste
hinübergeleitete. „ Ich habe zwei Operationen , bei denen ich Sie
brauche .

" —
„ Merkwürdig " , meinte die geborene Prinzessin Saym -Ples -

singen , als sie an der Seite ihres Mannes nach dem Bahnhofe
zurücksuhr ; „ sagtest Du mir nicht einmal , diese Frau Koszek
stammte aus einer alten pommerschen Adelsfamilie ? "

Axel nickte .
- „Daß sie sich da so geduldig in diese — wie soll

man es bezeichnen? — diese untergeordnete Stellung findet !
Hat sie es denn nötig, sich ans diese Weise ihr Brot zu ver¬
dienen ?"

„ Ach — die ist ja so glücklich ! " entgegnete Axel ; der Be¬
such hatte eine gewisse peinliche Empfindung in ihm zurück¬
gelaffen . War 's eine Att Neid ? - - - •

Aber er hatte die Wahrheit gesagt. Ja , inmitten ihrer
anstrengenden, verantwortlichen Thätigkeit, die ein fortwähren¬
des Anspannen all' ihrer Geistes- und Körperkräfte erforderte ,
hatte Ernas Wesen sich gesund und harmonisch entwickelt. Ihre
Tage waren reich ausgefüllt durch die Sorge für ihre zahl-

Umtrieben der kubanischen Freibeuter zuzuschreiben , welche die
öffentliche Aufmerksamkeit abzulenken suchten . — Canovas erklärte
(erntet , er werde keine Genugthuung für den Zwischenfall in
Key West verlangen , da die Vereinigten Staaten eine solche
auch nicht für einen ähnlichen Vorfall in Valencia gefordett
hatten.

Ä Balkanhalbinsel .* Konstantinopel, 22. Aug . Die Botschafter beschlossen , der
Pfotte den Rat zu erteilen , den früheren Patriarchen von Armenien,
Jsmirlian , nicht zw verbannen . Die Pforte erklärte den Bot¬
schaftern, sie habe nicht die Absicht, Jsmirlian zu verbannen . Der¬
selbe könne seinen Aufenthall eventuell auch in Jerusalem nehmen .
Auch werde er Pension erhalten.

Amerika.* Washington , 22 . Aug . Der Minister des Innern , Hoke «
Smith , hat seine Entlassung gegeben . Präsident Cleveland
hat das Entlaffungsgesuch angenommen. Der Rücktritt wird der
Absicht Hoke - Smith's zugeschrieben, das Programm der Anhänger
Bryan 's und Sewall 's zu unterstützen .

* New-Uork » 22. Aug. Wie die hiesigen Blätter melden, hat der
Kapitän John O 'Brien Philadelphia auf einem Dampfer — vermutlich
dem „Howard " — mit der größten Dynamitladung verlassen ,
welche jemals nach Kuba verschifft wurde . Man glaubt , daß diese frr
dre Freibeuter bestimmt sei.

Baden und Nachbarländer.
4 Mosbach , 23. Aug . Die Kapelle des 6. Bad . Infanterie -

Regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114, ivelche in Neunkirchen
einquartiett ist, gab uns heute unter Leitung ihres König!. Musik¬
direktors K. Hand loser in der Gartenwirtschaft des Herrn
Groh hier ein Konzert . Garten und die beiden Säle waren bis
auf den letzten Platz besetzt. Die Leistungen der Kapelle stehen nach
unserem Dafürhallen jenen der Kapelle des Herrn Boettae nicht
nach . Wir freuen uns, daß Herr Handloser ein recht zahlreiches
und dankbares Publikum hier fand, das durch reichen Beifall die
herrlicheir Vorträge zu würdigen verstand.* Gauangelloch , 20. Aug. Mit einem gegenseitigen Boykott
haben , wie verschiedene Blätter berichten , sich die hiesigen Wirte
und die Offiziere des hier einquartierten Militärs beglückt. Die
Witte lehnten es nämlich ab, die ihnen von der Gemeinde bei der
Einquartierung zugewiesenen Offiziere in Verpflegung zu nehmen ,
weil sie befürchteten, daß die Soldaten ihre Wirtschaften vermeiden
würden, wenn die Offiziere bei ihnen im Quartier lägen . Als die
Offiziere von diesem schlauen Streiche Hütten , verboten sie sämt¬
lichen Soldaten das Betreten der Wirffchasten. So haben die
Witte nun das Nachsehen und zum Schaden auch noch den Spott .

K Buchen , 22 . Aug . Das letzte Militär vereinsblatt
enthält ' eine Bekanntgabe , wonach Abordnungen von Militärver¬
einen ohne Fahne zur Teilnahme am Festzng nicht zugelaffen
werden können ; diese Maßregel erregt in beteiligten Kreisen große
und auch nach meinem Dafürhalten berechtigte Ilnzufriedenheit.
Es ist beispielsweise ein Militärverein (dessen Namen ich Ihnen
angeben kann) noch nicht im Besitz einer Fahne , hat aber vor
einigen Jahren ein Kriegerdenkmal im Betrag von 1200 M . er¬
stellt und dadurch einen nicht zn unterschätzenden Opfersinn be¬
thätigt . Die finanzielle Lage des betr. Vereins hat es bisher noch
nicht ermöglicht, auch eine Fahne anzuschaffen , und jetzt soll dem
Verein — weil sahnen los — die Mitwirkung an der für
seinen erhabenen Protektor geplanten Htlldignng versagt sein , trotz¬
dem Liebe und Treue zu Fürst und Vaterland nicht im geringsten
angezweifelt werden kann . Diese Maßregel sollte turter allen Um¬
ständen aufgehoben und die Zulassung am Festzug denjenigen
Abordnungen, deren Vereine dem Verband angehören , gestattet
werden ; ohne Zweifel müssen sich solche fahnenlose Abordunirgen
in zweckmäßiger Weise im Zug selbst nnterbringen lassen .

f . Baden -Baden , 22 . Aug . Heute früh wurde ein Dien st-
mädchen , trotz der vielfachen Warnung , wieder das Opfer durch
Anseuern mittelst Aufgießens von P e t r o l e n m . Die Kleider des
Mädchens fingen Feuer ; auf den Hilferuf eilten Leute herbei ,
konnten aber nicht mehr hindern , daß die unvorsichtige Person an
den Armen und am Leibe so starke Brandwunden davontrng , daß
man für ihr Leben fürchtet .

6. Baden -Baden , 22 . Aug . Es mag daraus ausuierksam ge¬
macht sein , daß das große Feuerwerk , welches ursprünglich
auf Sonntag , 23. August , angesetzt war , aber verschoben werden
mußte, nun Dienstag , 2 5 . August , stattsindeii wird . D> s

Lumjii

reichen Pflegebefohlenen ; die Abende widmete sie Ignaz , las
und spielte ihm vor — die Musik war jetzt seine LieblingS-
unterhaltung geworden ! — und half ihm bei seiner schrift¬
stellerischen Thätigkeit . Oft versammelte sich auch ein angeregter ,
geselliger Kreis in der Augenklinik , denn Ignaz und Erna waren
bald die Lieblinge der lkniversttätsgesellschaft geworden ; am
wohlthnendsten aber war doch der Verkehr mit dem Wesenberg-
schen Ehepaar ; es herrschte zwischen diesen 4 Menschen ein so
herzliches , freundschaftliches Einverständnis , wie cs nicht oft
in der Welt vorkommt —- kein Mißton trübte die schöne Har¬
monie.

.Auch die Freundschaft mit Franz Staufinger hatte sich treu
und fest erhalten. Jeden Sommer kamen die beiden Staufingers
— Vater und Sohn — auf einige Wochen in die Uiuversitäts -
stadt . Das warm die Festtage ihres Lebens, wie sie behaup¬
teten. Des Malers Ruhm war langsam , aber stetig geivachsen .
Die Tiefe und Kraft seines künstlerischen Empfindens hatte sich
siegreich Bahn gebrochen ; Franz Stausinger war jetzt eine an¬
erkannte Größe !

Aber das beeinflußte sein persönliches Leben wenig . Die
Bewunderung machte ihn so wenig eitel, wie die anfängliche
Gleichgiltigkeit der Menge ihn gekränkt hatte .

„Sie sind der stolzeste Mensch , den ich je kennen gelernt
habe" , hatte ihm Erna einmal gesagt, als er ihr lachend er¬
zählte, man finge jetzt sogar an, ihn als gesellschaftsfähig zn
erklären und ihn mit Einladungen zu überhäufen , aber er brauche
die Menschen nicht ; „ an der Gesellschaft meines Vaters habe ich
genug . — Sogar auf eine gute Partie haben sie tnich einmal
dressieren wollen " , hatte er dann mit verächtlicher Miene hinzu¬
gefügt. „Mch ! - Lächerlich ! "

„So sehr lächerlich finde ich es nicht , wenn man Ihnen
noch em anderes Glück wünscht als das , welches Ihr Knnstler-
berus Ihnen gewährt" , hätte Erna erwidert .

Aber Staufinger hatte die Achseln gezuckt und vor sich hin-
gebmmmt : „Ich gehöre ztl den unpraktischen Menschen, die nur
einmal lieben . "



t ctAramm des Feuerwerkes kündigt eine Reihe so ausgesuchter
ummern und neuer Effekte an, daß den Besuchern ein brillantes

pyrotechnisches Schauspiel in Aussicht steht.
v. Kehl , 23 . Aug. Unsere Landsleute jenseits des Rheins, in

Straßburg , haben sich seit längerer Zeit zusammengethan und sind
unter der Bezeichnung . Badener Verein" in die Oeffentlichkeit ge¬
treten. Der Verein begeht am 30. d. Mts . die Feier der Fahnen¬
weihe. Die Feierlichkeit , bei welcher auch die Gesangvereine Kehl,
Neumühl und Legelshurst sich beteiligen werden , findet in der
Hauptrestauration der Orangerie statt .

o. Frcistett , 23. Äug. Dem Landwirt D . Karcher von
hier, welcher heute Vormittag mit seiner Familie nach Straßburg
fahren wollte , scheute in der Nähe der Rheinlust vor dem heran¬
brausenden Zug das Pserd und warf den Wagen um. Das für
800 M . gewertete Pferd wurde von der Maschine überfahren und
mußte getötet werden . Von den Insassen des Wagens wurde
glücklicherweise niemand verletzt.

* Bonndorf , 18. Aug. Von dem hiesigen Kirchenchor wird
eine musikalische Feier auf den 70. Geburtstag unseres Großherzogs
wrbereitet. Als Hauptnummer des Programms ist gewählt : . Der
Geburtstag " , ein Singspiel für gemischten Chor und Solo mit
Klavier- oder Quartettbegleitung und verbindender Deklamation
von Wilh. Grimm . Die einzelnen musikalischen Nummern sind
bezeichnet: 1 . Ertöne o Freude ; 2. Das Böglern ; 3. Heil, Ruhm
und Freude diesem Haus ; 4. Rühr fleißig deine Hände ; 5. Choral :
Vater, der du oben thronest. Das Werk ist erschienen im Verlag
von Alfred Coppenrath in Regensburg.

* Schorndorf , 21 . Aug . Gestern Nachmittag fand die Taufe
des Kindes des in Togo in Afrika verstorbenen Reichsschulmeisters
Köbele irr Schorndorf bei der Mutter der Frau Köbele statt. Nach
der Feier traf aus Berlin die Botschaft ein, daß der als Reichs¬
oberlehrer in Kamerun thätige Theodor Christ aller am Mitt¬
woch früh dem Schwarzwasserfieber dort erlegen
ist . Frau Köbele ist eine geborene Christaller. Seit November ist
dies der 3. Todesfall in der Familie Christaller. Christaller ist nun
der dritte von 5 schwäbischen Lehrern, die das mörderische Klima
Deutschwestafrikas als Opser gefordert hat. Die allgemeinste Teil¬
nahme wendet sich seinen Hinterbliebenen zu, vor allem der Witwe,
die nach dem . Göpp. Wochenvl . " derzeit in Herrenalb mit ihrem
Söhnlein weilt , um sich zur Reise nach Kamerun, die sie an -S Oktober antreten wollte, zu kräftigen und zu stärken . Mit

mller verliert das deutsche Reich einen seiner hervorragendsten
Pioniere in Afrika . 10 Jahre weilte er in der Kolonie und
war dem Dienftalter nach der älteste Beamte in Kamerun. Für
Sprachen, wie auch fein Vater , Missionar Christaller, in besonde¬
ren ! Maße begabt, arbeitete er ein Lexikon der Duallasprache aus ,das eben jetzt in seinen beiden Bänden fertig geworden ist und sirr alle
Zeiten Christallcrs Namen einen ehrenvollen Platz in der Kultur¬
geschichte sichern wird . Er erreichte ein Alter von 33 Jahren ,wurde geboren in Waiblingen als Sohn des Missionars Christallerund kam als kleines Kind , da seine Ellern wieder nach Afrikagingen, zu
Oberlehrer Merkle in Gmünd, in dessen Familie er erzogen wurde.
Mit 7 Jahren kam er in's Missionshaus nach Basel, mit 12 Jahren
zu Präceptor Bauer nach Schorndorf, später in das Seminar nach
Künzelsan, das er mit ausgezeichneten Zeugnissen verließ ; seit
1886 ist er in Kamerun thätig gewesen, von dem er dreimal zur
Erholung nach Europa kam, letztmals im vorigen Sommer.' ÄuS Rheinheffen , 22 . Aug . In dem soeben erschienenen
offiziellen Bericht über den gegenwärtigenStand der Weinberge ist
die nicht sehr erfreuliche Nachrecht enthalten, daß die Weinberge
zurückgehen und daß die Rebenkrankheiten überhand -
u e h m e n .

Znr Offenburger Sparkasferiaffaire .
~~ Offenbnrg , 23. Aug . Die Sparkasseangelegen¬

heil hat nun auch ihre Beleuchtung von sozialdemokratischer Seite
erhalten. Schon im Frühjahr war die Sache auf die Tagesordnung
einer Versammlung gesetzt, kam aber an jenem Abend (9. März)
nicht mehr zur Verhandlung wegen der Wassergefahr. Gestern
Abend fand nun die Verhandlung statt, ivobei Adolf Geck die
Rede übernommen hatte. Im Eingang seiner Darlegung gab er
einen lleberblick über einzelne Hauptpunkte des Sparkaffewesens,die hauptsächlichsten Organe, die Aufgaben desselben und schildertedann an der Hand des Berichts von Rechnungsrat Roth die den
einzelnen bei der Sparkasse funktionierenden Beamten zu Last
fallenden Fehler, zum Teil mit etwas drastischen, auf die Partei
des Redners berechneten Ausführungen. Wesentlich neues konnte
Herr Geck nicht Vorbringen , nachdem die Sache teils durch die Ge¬
richtsverhandlung, daun den Bericht des Herrn Roth und die
neueren Veröffentlichungen in der Presse , Erklärungen der Be¬
teiligten zur Genüge erörtert und, so iveit sie sich erklären läßt,klar gestellt ist . Der Redner betonte , daß auch die staatliche Auf¬
sichtsbehörde nicht frei von Schuld sei, da auch von ihr bestimmte
Vorschriften des Gesetzes außer acht gelassen worden seien.Er faßte dann seine Ausführungen in einer Resolution
zusammen , die aussprechen solle , daß die verschiedenen
bei Verwaltung und Beaufsichtigung der Sparkasse beteiligten Per¬
sonen , einschließlich der staatlichen Revision, durch Nachlässigkeitin ihrer Thätigkeit an der Katastrophe schuld und dafür haftbar
seien. Zweitens erklärt die Resolution es für nötig, daß die Ver-
ivaltungsratsmitglieder , die dieser Nachlässigkeit sich schuldig ge¬
macht, ihre Stellen niederlegten , wie es einer derselben , Hr . Stebel,
schon gethau habe . Endlich soll nach der Resolution die endgiltige
Entscheidung , in was die Mitglieder des Aufsichtsrats und der
Tepositcn-Hinterleguiigskommrssioii haftbar seien, nicht dem jetzigen
Bürgerausschuß, sondern dem aus den bevorstehenden Neuwahlen
hcrvorgcheiiden übergeben werde ». Herr Geck würzte seine Aus¬
führungen durch Anklagen gegen die mangelhafte staatliche Aufsicht
zur Zeit des Sozialistengesetzes . Damals habe die Behörde sich in
kleinll^ n

^^ isL^ ^ violEnrî ebeMachun̂ erSozialdem ^ raten
Da hatte sie ihn verstanden. — - —
Als die beiden Operationen beendet waren , wanderte des

Professors „ liebster Assistent " , wie er Erna oft scherzend nannte ,
durch den Garten nach der Privatklinik zurück — langsamen
Schrittes , träumerisch sinnend . Der heutige Besuch hatte so
viele Erinnerungen in ihr wachgerufen — an Bethra und ihre
erste Begegnung mit Konrad Wesenberg — an Aegypten , den
Schauplatz ihres heißesten Glückes und — ihrer tiefften Schuld— und mit besonderer Deutlichkeit trat das Gespräch vor ihreSeele , welches sie an jenem Abend in Ramleh mit dem Ge¬
liebten geführt — seine Worte über das einzig wahre, erreich¬bare Glück .

„ Er hat die Wahrheit gesagt ! " tönte es klar und freudig
durch ihr Inneres .

Da kam Frau Poldi ihr entgegen, den kleinen Kurt an der
Hand führend.

„ Tu , Erna — hat er nichts zu Dir gesagt ? — Konrad
meine ich - hat er nicht erwähnt , daß heute ein be¬
sonderer Tag ist ?"

Erna schüttelte den Kopf. „ Heute ? — Nein . "
„ Also denkt er gar nicht daran ! " Und Poldi sah ein wenig

enttäusch : aus . Bald aber war die Wolke von ihrer Stirn
wieder verschwunden . „ Ach , man kann ja auch von so einem
vielbeschäftigten Manne nicht verlangen , daß er an alles denken
soll ! - Heute ist nämlich unser Verlobungstag I Abends
müssen wir ihn zusammen feiern. Du hilfft mir eine Bowle
blauen ; ja ? Aber Konrad darf nichts vorher erfahren . Er wird
überrascht ! " —

zu schaffen gemacht, daß sie für die Mängel in Verwaltung der
Sparkasse kein Auge und kern« Zeit gehabt habe . Gin anderer
Redner schlug zur Erledigung der Ersatzfrage ein Schiedsgericht
vor, ein dritter — und das war das praktische Ziel der Versamm¬
lung — mahnte die Einwohner , bei den bevorstehenden Wahlen
der Sache eingedenk zu sein und darnach die Neuwahl zu treffen .
Es solle nicht Vorkommen , daß die Sozialdemokraten aus dem
Bürgerausfchuß ausgeschloffen blieben . Die Versammlung war gut
besucht, vor allem natürlich von Sozialdemokraten, aber auch von
Angehörigen anderer Parteien . Die Resolution wurde von der
Partei des Referenten angenommen . Wichtiger als die Versamm¬
lung, die, wie oben bemerkt, nichts wesentlich neues brachte , ist
die Thatsache , daß von Herrn Bürgermeister Her mamt
die Bereitwilligkeit zu einem gütlichen ttebereinkommen , man
wird annehmen dürfen, auch im Namen der ankern Mitbeteiligten,
ausgesprochen wurde. Bezüglich der durch Tod ausgeschiedenen Be¬
teiligten (der früheren Bürgermeister u . a .) meinte auch Herr Geck,
daß man bei diesen die Sache wohl auf sich beruhen lassen müsse.
Es ist nun allerdings die Frage , ob der Ersatz , den die Beteiligten
anbieten werden , von der zur Entscheidungszustimmung berufenen
Körperschaft , vom Bürgerausfchuß, für genügend erachtet werden
wird. Bis jetzt ist weder ein Anerbieten fixiert, noch vom Bürger¬
ausschuß eine Summe genannt , die zu ersetzen iväre. Der nach
Abzug des Vermögens von Baur verbleibende Verlust beläuft sich
etwa auf 190000 M . Ob der Reservefonds zur Deckung beigezogen
werden darf, ist noch die Frage , die verschieden beantwortet wird.
Privatim hört man als Ersatzsumme , die man fordern könne, etwa
50 000 M . nennen. In der letzten Zeit wurden über die Schnld-
frage verschiedene Erklärungen der Beteiligten veröffentlicht , die
am Sachverhalt nichts ändern und nur die Entschuldigungsgründe,
die man bis zu einem gewiffen Grade gelten kaffen kann , hervor-
heben. Wünschenswert ist es , daß die Sache möglichst bald erledigt
und damit ein Stoff zu unfruchtbareil Erörterungen und zu Er¬
bitterung beseitigt wird.

Von einem andern Mitarbeiter unseres Blattes wird uns im
gleichen Betreff geschrieben :

Herr Geck glaubt, daß die Gemeindewahlen so ausfallen
müssen, daß der neue Ausschuß , soweit er von der 3. Klasse ge¬
wählt wird, aus lauter Sozialdemokraten besteht, welche das rück¬
gratstärkende Mittel bilden und eineni Vergleich nur dann zn-
stimnicn sollen, weun der Verwaltungsrat sich zu einer sehr nam¬
haften Buße versteht . Es frägt sich nur , ob der jetzige Bür -
geransschnß sich eine derartige Behandlung gefallen lassen und seine
Zustimmung zur Verschiebung der ganzen Angelegenheit bis nach
den Wahlen geben wird, selbst auf die Gefahr hin , durch eine so¬
fortige Beschlußfassung der Sozialdemokratie ein wirksames Agi¬
tationsmittel für die Wahl in die Hand zu geben. Die in der
Resolution verlangte Zustimmung des neuen Bürgerausschusses zu
einem eventuellen Vergleich enthalt ein so starkes Mißtrauensvotum
für die jetzigen Gemeindevertreter, daß ein Nachgeben in diesem
Falle gleichbedeutend wäre mit der Anerkennung der Berechtigung
des Votums . Wenn daher heute der Verwaltungsrat einen
annehmbaren Betrag als Buße anbietct, so glauben wir, daß der
Bürgerausschuß mit ruhigem Gewiffen seine Zustimniung geben
ivird und geben kann , denn schließlich ist die von der erwähnten
Volksversammlung angerwmmene Resolntton eben doch noch lange
nicht der Volks Wille , sondern nur der Wunsch von etwa 3 bis
400 Einwohnern , von denen ein großer Teil gar keine oder nur
sehr minimale Beiträge zu leisten hätte , wenn es sich darum
handeln sollte , den Schaden auf die Schultern der Umlagczahler
zu wälzen . So wie die Sache übrigens jetzt steht, ist an eine fried¬
liche Lösung durch einen Vergleich kaum zu denken. Konnnt es
aber wirklich zum Prozeß , dann ist auch der Bürgerausschuß
einer für manchen sehr peinlichen Abstimmung enthoben . Der
Schaden wird gerichtlich reguliert und der Verwaltungsrat vermut-
uch samtverbindlich haftbar gemacht werden ; ob er dabei bester
, ährt , ist allerdings sehr die Frage.

Internationale Rennen z« Baden .
(E r st e r T a g .)

k. Iffezheim . 23 . Aug .
Erstes Rennen . 2 '/ - Uhr . — I . Preisvon der Donau : 3000 M .,

gegeben von dem Fürsten zu Fürstenberg . Dem zweiten Pferde iverden
bis 600 M . , dem dritten Pferde bis 400 M ., dem vierten Pferde bis
200 M . aus den Eins , und Reug . garantiert . Verkaufs -Rennen . Für
3jähr . und ältere Pferde aller Länder . Es liefen 9 Pferde . 1 ) Frhrn .
Ed . v . Oppenheims „Hofrath ". F .-W . v . Dandin a . d. Hispania <5000
M .), 3j ., 50 kg . 2) Mr . R . Gore 's „Black Cloud "

, F .-W . v . Satyr a.
d . Rain Cloud (1000 M .), 6j ., 56 kg . 3) Major Faddy 's „Frag nicht" ,
br . St . v . Aspirant a . d . Fürbaß (1000 M .), 3j .. 44 kg . Totalisator :
4, 4 oder Gewinne v . 44 für 10 M .

Zweites Rennen . 3 Uhr . — II . Jugend - Handicap . Preis : 5000
M . Dem zweiten Pferde 60 Proz ., dem dritten Pferde 30 Proz . , dem
vierten Pferde 10 Proz . aus den Eins , und Reug . Für 2jähr . Pferde
aller Länder . Dist . 1000 Meter (zweijährige Bahn ) . Es liefen 14 Pferde .
1) Gestüt Mariahall 's „Bonapatte " , br. H . v. Sumfenbacher a. d . Bonne
Äffaire , 56 kg . 2) Hrn . G . v . Bleichröder 's „Rinaldo " , F .-H . von
Whitefriar a . d . Räuberbraut , 51 kg . 3) Graf L . Henckel's „Lelkem" ,
F .-St . o . Saint Gatten a . d . Lady May , 55 kg . Totalffator 15, 37 .

Drittes Rennen . 3 '/- Uhr . — III . Fürstenberg - Memorial .
Preis : 20 000 M . und Ehrenpreis , gegeben vom Internationalen Klub .
Dem zweiten Pferde werden bis 2000 M ., dem dritten bis 1000 M . ,dem vierten Pferde bis 500 M . aus den Eins , garantiert . Für 3jähr .
und 4jähr . Hengste und Stuten aller Länder. Dist . 2000 Meter . (42
Unterschriften , von denen 18 stehen geblieben .) Es erschienen ö Pferde .
1) Frhrn . E . v . Fatlenhausen 's „Trollhetta " , br. H. v . Kisber a . d.
Billage Queen , 3j ., 56 '/- kg - 2) Hrn . R . Wahrmann 's „Voltigeur " ,
schwbr. H . v . Galaor a . d . Voltige . 3j .. 53 '/- kg . 3) Hauptm . H.
v . Blottnitz 's „ Palmzweig " , br . H. v . Saint Gatten a . d. Glamour . 4j .,60 '/- kg . Totalisator : 1 , 2.'

Viertes Rennen . 4 Uhr . — IV . Damen - Preis : Ehrenpreis ,
gegeben von den Damen Baden - Badens und 2000 M . , sowie ein An¬
denken für den Reiter des siegenden Pferdes . Dem zweiten Pferde wer¬
den bis 600 M . , dem dritten Pferde bis 300 M . aus den Eins , und

„Weißt Du , Erna," fuhr sie nach einer kleinen Weile fort,
ihren Arm um die Gestalt der Freundin schlingend , „ jetzt ist es
viel, viel schöner wie damals . — Jetzt glaub '

ich doch, daß er
mich lieb hat. " -

„ Wie wäre das anders möglich , Poldi ! " entgegnete Erna .
„Zuerst war ich oft furchtbar unglücklich, " fuhr die andere

fort — „ - Deinetwegen ! " --
„ Ach, Poldi — was sagst Du da . " —
„ Ich Hab

' es zu deutlich gefühlt," nickte Poldi, „und wenn
er noch so gut und freundlich war — Dich könnt '

ich nicht be¬
siegen in seinem Herzen. Ja , Erna — — und daran kann
niemand von uns etwas ändern : das Höchste auf Erden bistDu immer noch für ihn und bleibst es . " - Die Augen der
jungen Frau wurden feucht ; noch nie hatte sie bisher so offen
mit der Freundin über diesen wunden Punkt ihres Lebens ge¬
sprochen ! — „ Das weiß ich ganz genau . Man sieht so etwas
klar, wenn man liebt. Aber jetzt thut es nicht mehr weh .
Denn ein anderes weiß ich auch : entbehren könnt ' er mich jetzt
doch nicht mehr ! Seit unser Bubi da ist , fühl ' ich mich nicht
mehr nur geduldet neben ihm. Jetzt gehören wir beide auch zu
seinem Lebensglück . Gelt, Bubi ? " Sie hob das lachende Kind
empor und drückte es an ihr Herz.

Ein schmerzliches Gefühl durchzuckte Ernas Seele beim An¬
blick der glücklichen jungen Mutter. — — — Wie hatte Kon¬
rad doch damals gesagt ? —

- „ Ein Rest bleibt immer — ein ungestilltes Sehnen,
eine ungelöste Frage ! - Das ist Menschenlos. "

Ende .

Reug . garanttert . Verkanfsreimen . Herrenreilen . Für 3jähr . und ältere
Pferde aller Länder . Dist . 1400 Meter (runde Bahn ) . (24 Unlettchr .,davon 10

_
mit dreifachem Reug .) Es liefen 12 Pferde . 1) Cm . G.v . Bleichröder 's „Casanova ", hbr. H. v . Trachenderg a . d . Calrossie(6000 M .). 4j ., 73 kg . 2) Graf L. Henckel

's „Nallo " , br. H . v . Aarvita . d . Siam , (4000 M .). 5j ., 69 kg . 3) Hauptm . H. v . Blottnitz 's
„Palmwein " . F .-H . v . Kisber a. d . Glamour (8000 Mi ), 3j ., 66 - /, kg .
Totalisator : 4, 68 .

Fünftes Rennen . 4 Uhr . — V. Preis von Iffezheim :5000 M . Dem zweiten Pferde bis 1000 M . ans den Eins , und Reug .,deumächst erhält das dritte Pferd den doppelten Einsatz. Fortlaufendes
Zuchtrennen . Für 1893 geb . Hengste und Stuten . Dist . 2400 Meter .
(88 Unterschr., von denen 43 stehen geblieben ; hiervon erklärten 18 Reu¬
geld .) Es liefen 2 Pferde . 1) Hrn . B . May 's „ Armbruster" , br . fv
v . Recorder ob . Good Hope a. d . Archeresi, 4j ., 67 kg . 2) Frhrn . Ü.v . Fallenhausen 's „Impuls " , F .-H . v . Fulmen a . d . Comteffe Caroline ,4j ., 67 kg . Totalisator : 1 , 23.

Sechstes Rennen . 5 Uhr . — VI . 9111 e § Badener Jagd - Ren¬
nen . Union -Klub-Preis : 10 000 M . Ehrenpreis für den Reiter des siegenden
Pferdes , gegeben vom Internationalen Klub . Dem 2 . Pferde werden bis2000 M ., dem 3. Pferde bis 1000 M ., dem 4 . Pferde bis 600 M ., dem
5 . Pferde bis 400 aus den Eins , und Reug . garantiert . Herren -Reiteu .
Für Pferde aller Länder . Distanz ca. 6000 Meter . (37 Unterschriften ,von denen 7 stehen geblieben .) Es liefen 5 Pferde : 1) Herrn I . Miller 'S
„Bavarian " , F .-W . v . Hawkstone a . d. Lassie, 5j ., 77 kg . 2) Rtttnr.Suermondt 's „Carloman ", dbr . H . v . Clanronald , Mutt . v . Carnelio »
a. d . Metz, a ., 80 kg . 3) Graf Nie . Esterhazy 's „Et caetera "

, br . St .v . Town Moor a . d . Fair and Square , a ., 80 kg . Totalisator : 2 : 15.Die meisten Felder waren sehr gut besetzt . Die Rennen verliefen
ohne wesentlichen Unfall . Beim „Alten Badener Jagd -Rennen " stürzteein Pferd , erhob sich aber sofort , und ein anderes trennte sich vom Ret-ter, der sich aber alsbald wieder in den Sattel setzte und nachaalop -
pierte . Beim Austritt aus dem Wald erschien „Venetia " ohne Reiter ,rannte die Bahn bis zum Hügel mit , den sie aber links liegen ließ ;später eingefangen . Das Wetter war herrlich. Der Besuch der stärkste ,den je ein Rennen auszuweisen hatte . Neben 5 Vierspännern fuhren
mehrere Hundert Herrschaftswagen und Droschken auf den Rennplatz .
Dazu gingen in Baden allein 2 Extrazüge mit je 28 Wagen ab, die
vollständig besetzt waren , ohne die Züge , die extra vom Unter - und Ober¬land eingelegt waren . Auf dein Rennplatz herrschte ein großartigesLeben. Das Präsidium , au . feiner Spitze Prinz Hermann zu Sachsen -
Weimar , begrüßte die hohen Herrschaften . Wer viele schöne Frauen in
den denkbar reichsten und elegantesten Toiletten sehen wollte , der mußtediesmal auf den Rennplatz nach Iffezheim gehen. Die Heimfahrt war
der großartigste Korso , den Baden je gesehen.

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 24 . August .

— In eigener Sache . Den Lesern der „ Bad . Landes -
zeitung" ist beim Uebergang derselben in einenneuen Verlag eine fort¬
schreitende Erweiterung des Inhalts des Blattes in Aussichtgestellt
worden . Wir haben das früher nur einmal in der Woche
erschienene „Unterhaltungsblatt " bisher schon dreimal
wöchentlich beigegeben ; das stetig wachsende , in der fortwähren¬
den Zunahme der Abonnentenzahl erkennbare Interesse, das der
„ Bad . Landesztg. " in allen Teilen unseres Landes gewidnret
wird, ermutigt uns nun, einen Schritt weiter zu gehen und das
„Unterhaltungsblatt" von heute ab täglich auszugeben. Unsem
Lesern werden dadurch große Vorteile geboten . Die tägliche
Ausgabe des „ Unterhaltungsblattes " ermöglicht uns , bte
fortlaufende Erzählung aus dem Hauptblatt herausz«-
nehmen und sie in täglichen Fortsetzungen im Unter¬
haltungsblatt zu geben . Im I . Blatt der Zeitung gewinnen
wir dadurch ganz erheblich an Raun: zur Erweiterung des
politischen Stoffes , was namentlich in de« politisch be¬
wegten Wintermonaten , während der Tagung der Parlamente
u . s. w . von wesentlicher Bedeutung ist ; zugleich wird aber auch
der Raum zu feuilletonistischen Mitteilungen aller Art im
I . Blatt gewonnen. Das tägliche Unterhaltungsblatt
selbst aber wird nicht nur erheblich größere Fortsetzungeil der
Haupterzählung , jeweils etwa das Doppelte des bisher Ge¬
botenen , sondern auch sonst eine reiche Fülle belehrenden, unter¬
haltenden und erheiternden Stoffes bringen können . Wir
hoffen , das Unterhaltungsblatt werde in dieser Gestalt
die Rolle eines anregenden Gesellschafters
übernehmen können , der im Familienkreise unserer Leser,
bei den weiblichen wie bei den männlichen Mitgliedern , täglich
ein willkommener Gast sein werde. lJn dieser Hoffnung scheut der
Verlag vor den erheblichen Kosten, die ihm eine solche Erwelnumg
der „ Bad . Landesztg . " auferlegt , nicht zurück ; wir dürfen dabei
aber auch die Envartung aussprechen, daß die Freunde der „LandeS-
zeitung " uns in unseren Bestrebungen unterstützen, indem sie nach
Kräften für immer weitere Verbreitung des Blattes in ihr«
Kreisen thätig sind . Um jedermann Gelegenheit zu geben, die
„ Bad . Landesztg. " in ihrer jetzigen Gestalt keimen zu lernen
und sich dabei über die Haltung des Blattes ein eigenes Ur¬
teil bilden zu können , haben wir uns entschlösse»,
die „Bad . Landesztg . " während des Monats Septem¬
ber allen denjenigen kostenlos zugehen zu lasten, die zu die¬
sem Zweck unserer Expedition ihre Adresse (direkt
oder durch Postkarte) mitteilen ; es soll uns freuen, wenn
von diesem Anerbieten ein recht ausgiebiger Gebrauch gemacht
wird . — Bei dieser Gelegenheit wollen wir unsere Karls¬
ruher Leser noch darauf aufmerksam machen, daß wir die
amtlichen Bekanntmachungen des Grohh . Bezirksamts
Karlsruhe , soweit dieselben nicht bloß an einzelne amtliche Stel¬
len sich wenden, sondern für das Publikum bestimmt sind, i»
Inseratenteil stets vollständig mitteilen . Ebenso dürfen wir dar¬
auf Hinweisen , daß sämtliche Bekanntmachungen des
Stadtrats Karlsruhe in der „ Badischen Landeszeitung"
veröffentlicht werden.

= Der Kaiser kommt , wie das „Bad . Tgbl . " aus zuverläs¬
siger Quelle erfahrt , nicht zu der Geburtstagsfeier unseres Groß¬
herzogs nach Karlsruhe . Der Grund dafür liegt einesteils in der
thatsächlichen Verhinderung des Kaisers durch den Zarenbesuch in
Breslau und die schlesischen Kaisermanöver, andererseits auch in
einer besonderen Rücksichtnahme auf den Großherzog , indeni der
Kaiser wünschte , daß alle die Ehren der Festwoche in Karlsruhe
ausschließlich aus den Großherzog sich vereinigen möchten. Dagegen
wird der Kaiser, wenn möglich, einein Manövertage des badischen
Armeekorps beiwohnen und diese Gelegenheit benützen, seine Glück¬
wünsche dem Großherzog persönlich auszusprechen . E b e n s o w e n i g
wie die Gegenwart des Kaisers ist bie 'Anwesenheit anderer
Bundesfürsten oder von Prinzen aus souveränen Häusern
bei den Karlsruher Festen zu erwarten . Es bestand aller¬
dings die Absicht, daß einige Bundesfürsten zur persönlichen Beglück¬
wünschung nach Karlsruhe kommen, bezw . sich durch die dem Throne
am nächsten stehenden Prinzen vertreten lassen wollten ; diese Ab¬
sicht , die zuerst von einem süddeutschen Hofe aus vertraulich ge¬
äußert wurde , ist aber auf den Wunsch des Großherzogs ausge -
aeben worden. Der Großherzog wird den für ihn und sein Land
so bedeutungsvollen Festtag lediglich in Gemeinschaft mit
seinem badischen Volke feiern ; der 9 . September wird ein
badisches Landesfest sein , das auf den Rahmen eines sol¬
chen beschränkt bleiben wird und vielleicht nur nach inilitari¬
sch er Seite hin, die ja nicht vom Großherzog abhäng ist , sondern
den obersten Kriegsherrn angeht , eine gewisse E r w e i t e r u.n g er¬
fahren könnte . Bisher sind aber auch in letzterer Hinsicht keine
Anordnungen ergangen und es darf daran erinnert werden, daß
die deutsche Arme « erst vor wenigen Jahren das fünfzigjährig«
Dienstjubiläum des Großherzogs, welcher ihr in der höchsten rnilr-



Arischen Ehrenstellung , als Generaloberst mit dem Range eines
Generalfeldmarschalls angehört, festlich begangen hat.

— Hofbrricht . Der Großherzog von Oldenburg ist Donnerstag ,den 20. August, abends 8 Uhr, mit dem Dampfschiff von Fttev -
richshafen kommend, auf Mainau eingetroffen und wird einige
Tage bei den Höchsten Herrschaften verweilen. Er ist von dem
Kammerheprn Baron v. Friesen begleitet . Freitag Mittag kam die
Prinzessin 'Luise von Preußen von Schloß Montsort zum Besuche
im Schloß Mainau an, nahm an der Mittagstafel teil und kehrte
abends wieder zurück. Sainstag traf die Großherzogin von Tos¬
kana aus Lindau aus Mainau ein, begleitet von ihren Töchtern,
den Erzherzoginnen Anna , Margaretha und Germana . D«c hohe
Besuch blieb bei der Mittagstafel und kehrte dann nach Lindau
zurück. Nachmittags 5 Uhr traf der Erbgroßherzog in Konstanz ein,
blieb in Schloß Mainau bis Sonntag Nachmittag und reiste dann
zu den Manövern seiner Division. Auch Prälat v . Doll kam gleich¬
zeitig auf Mainau an und hielt am Sonntag den Gottesdienst in
der Mainauer Schloßkirche ab.

= Der Dadischr Sängerbund hält seine diesjährige Haupt¬
versammlung am 4 . Oktober im Saale des Stadthauses in
K o n st a n z ab . Tie Grundlage der Verhandlungen bildet folgende
Tagesordnung : 1) Bericht über das Vereinsleben und die Geschäfts -
fiihrung. 2) Verbescheidung der Bundesrechnungfür 1895 . 3) Be¬
schlußfassung über außerordentliche Einnahmen und Ausgaben.
4) Anträge des Hauptausschusses und einzelner Vereine. Ersterer
beantragt mehrere Abänderungen in den Bundessatzungen.
Der Karlsruher „Männergesangverein" wünscht , der
Hauptausschuß möge an die Großherzogliche Generaldirektion
der Staatsessenbahnen das Ersuchen richten , daß Vereinen,
welche ein auf Pfingsten fallendes Sängerfest mitzumachen be¬
absichtigen , die sonst üblichen Gesellschaftskarten bewilligt
werden. Dasselbe Gesuch soll an die Generaldirektionen der Nach¬
barstaaten Württemberg, Pfalz und Elsaß -Lothringen gerichtet wer¬
den . Der gleiche Verein stellt den weiteren Antrag , daß künftig bei
Herausgabe neuer Lieferungen der Bundesliedersammlung eine
Biographie der K o m p o n i st e n der betreffenden Lieder bei-
ocgeben werde . Auch hält er die Herausgabe eines kleinen Büch¬
leins für empfehlenswert , welches Biographieen über die Kompo¬
nisten der bis jetzt in der Bundesliedersammlung erschienenen Lieder
enthalten soll. Der Sängerbund Schwarzach wünscht Ermä¬
ßigung der Beiträge der L a u d v e r e i n e zum Bad . Sänger¬
bund . Der Bürgerliche Säugerverein Lörrach stellt Anträge, die
eine Erleichterung des Uebertritts von Vereinsmit¬
gliedern in andere, dem Bunde ungehörige Vereine bezwecken.
Die letzten Punkte der Tagesordnung betreffen die Wahl zweier
Nechmnigsprüser und deren Stellvertreter , sowie die Bestimmung
des Orts der nächstjährigenHauptversammlung. Den Teilnehmern
an der Hauptversammlung harrt von seiten der Konstanzer Bundes -
vcreine ein festlicher Empfang . Für den unterhaltenden Teil ist
am Samstag , 3 . Oktober , ein Bankett im „Schwedensteinsaal "
vorgesehen . Nach dem Frühschoppen findet am Sonntag im
Vereinslokal des „Bodan", in der Bodanshalle , das gerne in -
sch östliche Mittagessen statt . Anmeldungen wegen Wohnung
und Mittagstisch (Couvert 2 M . 50 Pf .) sind an den Vorstand
des Vereins „ Bodan " zu richren.

— Versammlung der evangelische» Kirchengemeinde . Am
Dienstag , den 1 . September, wird , wie schon kurz mitgeteilt, eine
außerordentliche Versammlung der hiesigen evangelischen
K i r ch e n g e m e i n d e v e r t r e t u g in der kleinen Kirche statt¬
finden, um die nötigen Beschlüsse über den Beginn des Baues der
W e ststad t kir ch e zu faffen . Die Vorarbeiten sind soweit ge¬
diehen, daß jetzt ohne Zögern mit dem Bau wird begonnen werden
können . Die Kirche wird direkt vor das Mühlburger Thor , noch
diesseits der Eisenbahnlinie zu stehen kommen und verspricht eine
wahre Zierde der Stadt zu werden. Die Versammlung wird
Stadtpfarrer Brückner leiten , da Dekan D . Zi ttel , wie vor
2 Jahren das Dekanat , so jetzt auch den Vorsitz im Kirchen -
gcmcinderat wegen leidender Gesundheit niedergelegt hat und nach
85jähriger Wirksamkeit in der hiesigen Gemeinde nunmehr um
seine Zuruhesetzung einkommen will. Eine von ihm verfaßte G e -
schichte der badischen Union , d . h. der Vereinigung der
lutherischen und reformierten Kirche in Baden , wird in kurzem
erscheinen.

---- Die Körprrschaftorechte wurden den Bezirksvereinen des
Landesverbands der badischen Schutzvcreine für entlassene Gefan¬
gene verliehen .

Rechtspflege .
Karlsruhe , 22 . Aug . (Ferienstrafkammer I .) Philipp Süß aus

Aschenbach und Heinrich Weil aus Eichstetten hatten sich durch unbe¬
fugte Nachahmung eines patentierten Artikels und durch Verkauf des¬
selben des Vergehens gegen das Gebrauchsmusterschutzgesetz schuldig ge¬
macht und wurden zu je 20 M . Geldstrafe und 10 M . Buße an den
Geschädigten verurteilt . — Wegen Urkundenfälschung und Betrugs wurde
Bernhard Weiß aus Pforzheim zu 3 Monaten Gefängnis mit Abrech¬
nung von 4 Wochen Untersuchungshaft verurteilt . Er hatte sich durch
Fälschung der Unterschrift seines Vaters 150 M . erschwindelt. — Wegen
Diebstahls wurden Siegfried Bodenmüller zu 2 Monaten , Adolph
Heinrich Bodenmüller zu 7 Wochen , Adolph Butz zu 2 Monaten
und Wilhelm Ludwig Wörner zu 5 Wochen Gefängnis verurteilt .
Sämtliche sind aus Durlach . — Die Berufung des wegen Körperver¬
letzung zu 3 Wochen Gefängnis verurteilten Friedr . Knappschneider
aus Durlach wurde verworfen . — Die 13jährige Anna Maria Metz war
ourchs Fenster in die Wohnung einer Nachbarin gestiegen und hatte einige
wertlose Gegenstände entwendet. In Anbetracht ihrer Jugend wurde
sie zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt . — Der bereits vorbestrafte 16.
jährige Zögling der Zwangserziehungsanstalt Flehingen , Bernhard
Burkhard von hier , wurde wegen wiederholt versuchter Brandstiftung
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . — Die vielfach vorbestraften Daniel
Leidig aus Frankenthal , Karl Adolf Leicht gen . König aus Lehningenund Jda Henriette Schilling aus Pforzheim wurden wegen Dieb¬
stahls zu 5 Monaten Gefängnis , refp . 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre
Ehrverlust , bezw . 8 Monate Gefängnis verurteilt . — Wegen Untreue
und Urkundenfälschung erhielt K. Harth aus Mainz eine Gefängnis¬strafe von 3 Monaten abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft . — DerL2mal wegen Bettels bestrafte Karl Peilert aus Skribstin hatte gegendie Stellung unter Polizeiaufsicht Berufung eingelegt, welcher jedoch
nicht stattgegeben wurde.

Verschiedenes .
— Personalien . Prinz Max von Sachsen hielt am

Sonntag in London die erste Predigt in der deutschen Bonifacius -
kirche, die überfüllt war. Er empfing nachmittags eine Abordnung
deutscher Vertreter, zu denen er sich äußerte, er ,ei nicht als Prinr ,sondern als einfacher Priester nach London gekommen. Zum Schluß
brachte er ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus . — Das Kron¬
prinzenpaar von Griechenland ist am 23 . in München ein¬
getroffen und besichtigte im Laufe des Tages die Kunstausstellungrat Glaspalast . — Der Afrikareisende Tr . B umiller ist in Wies¬baden eingetroffen . — Der Graf von Turin ist nach Wien ab-
yereist und begiebt sich von dort nach Deutschland, um den Manö¬

vern betzuwohnen . — Major Coventry , der mit Jameson und
Genossen kürzlich zu mehrmonatlichem Gesüngnis verurteilt wordenwar , ist aus Gesundheitsrücksichten auf Befehl des Ministers desInnern i» Freiheit gesetzt worden. — Di« Nachricht von der Ver¬
lobung derPrinzessin Anna von Montenegro mtt einem Prinzenvon Oldenburg wird von kompetenter Seite als unbegründet bs-
bezeichnet.

— Unwetter in Italien . Ueber den durch das an¬dauernde Unwetter verursachten Schaden wird weiter gemeldet , daßm der Provinz Maffa Carrara auch der Fluß Cnrrione aus seinenUsern getreten ist ; zahlreiches Vieh wurde von den Fluten fortge-
fchwemmt. Eine Person wurde durch Blitzschlag verwundet. Auchm den Provinzen Ferrara und Bologna wurden große Schädendurch das Austreten des Flusses Reno angerichtet, welcher beiRtola (Provinz Bologna) die Eisenbahn auf einer Strecke von 60Metern zerstörte und die Brücke bei Pioppe wegzuschwemmendrohte. — Die Ländereien Vignoia und Sevignano (Provinz Mo¬dena) sind durch das Austreten des Panaros überschwemmt . —Bei Pavia steigt der Po und richtet an den Dämmen Schäden an .Die Ueberschwemmung des Reno im Gebiete von Ferrara und

Die Behörden und die Truppen

»Rh .-Westf. Ztg." meldet, erhöhte di«. —

m- dpolexpedittonen . Die Stockholmer Zeitung
„Astonbladet" erhielt folgendes Telegramm, welches von Andreeam 11 ./8. von Birgos -Hasen abgesandt wordm ist : Bisher hat die
Ballonfahrt nicht angetreten werden können. Die zuerst herrschenden
nördlichen Winde gingen vor mehreren Tagen in Stille und schwacheStoßwinde über. Wirsehen der Möglichkeit entgegen , zur Rückkehr ge¬nötigt zu werden . Wir warten natürlich möglichst lange, aber wegen der
Assekuranz soll das Schiff spätestens am 20./8. abgehen ; auch istdie Jahreszeit zu weit vorgeschritten . Uebrigens ist alles wohl, die
Stimmung jedoch mehr und mehr gedrückt. — Ueber Nansen

'
zukünftige Pläne verlautet, daß derselbe zunächst beabsichtigt , eine
Expedition zur Kartlegung der Südpolar - Region mit zweiSchiffen und vielen Hunden für eine Schlittenreise nach Süden zuunternehmen. — Das „Morgenbladet" in Christiania berichtet fol¬gende Einzelheiten über die Eistrist des „Fram " : Das Schiff trieb,nach¬dem Nansen u . Johansendasfelbe verlassen hatten, langsam nordwärts .Die Insassen fertigten Geräte für eine Eisreise für den Fall , daßdas Schiff hätte verlassen werden müssen. Der Sommer 1895 ver¬
lief ohne Zwischenfall . In der Zett vom 19. Okt. bis 15 . Nov.war die höchste nördliche Breite erreicht, der 85 . Grad war über¬
schritten . Vom 13. Jan . 1896 an trieb der „Fram " nach Süden .Das Packeis war schon Mitte Mai d . I . geborsten . Am 2. Junigelang es nach vielen Anstrengungen, das Schiff vom Eise , in dem
es fest saß, loszumachen , doch begann der „Fram " erst am 19. Juli
sich aus der Eisregion herauszuarbeiten. Das Eis reichte vom83 ° 14 ' bis 81 ° 32 ' nördlicher Breite und westwärts dis 11
40 ' östlicher Länge. Am 13 . Aug . war das offene Meer erreicht .Das Meer zeigte überall eine Tiefe von 3400 —4000 Metern mit
Untiefen gegen Spitzbergen .

Kunst und Wissenschaft.
Berlin , 21 . Aug. Anläßlich der 200jährigen Feierder Akademie der Künste verlieh der Kaiser die große gol¬dene Medaille folgenden, Malern : Julius L . Stewart -Paris , Evarifse -

Earpentier -Lahulpe , G . H. Breitner -Amsterdam . Pietro Fragiacomo -Be-
nedig, Otto Sinding -Lyaken , Kasimir Pochwalski-Wien , G . Graf Rosen-
Stockholm, A. Zorn -Stockholm , Joaqutn -Sorollabastida . Gotthard Kuehl-.Dresden , A . Echtler , Karl Marr -München . Oscar Frenzel -Berlin ;folgenden Bildhauern : I . Lambeaux - Brüssel , Onslow -Fort -London.Joseph Myslbeck-Prag , Augustin Aumrol-Madrid , Ludwig Mantel ,Michel Lock-Berlin ; dem Architekten I . Raschdorff-Berlin . .* Herr Willy Porth , das vorteilhaft bekannt« Mitglied unseresStadtgartentheaterensembles , wird sich demnächst am Mannheimer Hof-und Nationaltheater als dessen neuer Heldendarsteller denr Publikumvorstellen. Herr Porth wird den Hamlet spielen .

Bäder-Nachrichten.
-8- Freudenstadt , 16 . Aug . Nomen est omen . Im Volksmundheißt der von Jahr zu Jahr an Bedeutung gewinnende Kurort „D i eFreuden st ad t". Die Bewohner sind größtenteils Nachkommen derim Jahre 1599 vertriebenen Protestanten aus dem Salzburgischen , denender damalige württembergische Herzog „dort hinten im Schwarzwald "

eine „Freistatt " gewährte, aus der sich „die Freudenstadt " entwickelte .Sie wurde mit Privilegien und großem Grundbesitz ausgestattet . Daherkommt es, daß Freudenstadt den größten Waldbesitz unter allen würt -
tembergischen Städten hat . Das Gemeindevermögen ist so groß, daßkeine städtische Umlage existiert und jeder Bürger jährlich eine namhafteNutzungsrente zugeteilt erhält . Ist das nicht eine Freudenstadt ? Vor20 Jahren lag sie noch in weltvergessener Einsamkeit und Schüchtern¬heit . Heute gehört sie zu den besuchtesten Schwarzwälder Luftkurorten ,fine Reihe schöner und komfortabel eingerichteldr Hot ls (darunter
namentlich das bekannte „S ch w a r z w a l d - H o t e l" , Besitzer E . Luz jr .)bietet Unterkunft und gute Verpflegung zu mäßigen Preisen . Die heurigeSaison gehört trotz der nicht immer günstig gewesenen Witterung zu den
belebtesten . Da der Spätsommer und Frühherbst gerade hier in un¬
vergleichlicher Schöne sich zeigen, dürste der Zuzug von Kurgästen und
Touristen in den nächsten Tagen noch stärker werden.

Handel und Verkehr.
» Karlsruhe . (Schlacht- und Viehhof .) In vergangener Wochevom 17 . bis 22 . August wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:186 Stück Großvieh, und zwar 22 Ochsen, 76 Rinder , 41 Kühe, 47 Farren ,271 Kälber, 742 Schweine , 89 Hämmel , 3 Ziegen 0 Kitzlern , Ferkel,4 Pförde . 10048 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführtund der Beschau unterstellt. Zum Markte waren aufgetrieben :29 Ochsen , 20 Rinder , 26 Kühe, 30 Farren , 778 Schweine , 00 Zucht-arren , 214 Kälber , 4 Hämmel. Kaufpreis der Ochsen : 68—70 M .ür 50 Kilo Schlachtgewicht, der Rinder 62—64 M . , der Kühe 52—58der Farren 52—56 M . , der Schweine 53—58 M . — Schweine aus

Galizien - , der Kälber 39—44 M . für 50 Kilo Lebendgewicht der
Hämmel 52—56 M . das Stück . Bon diesen 105 Stück Großvieh sind 6aus Oesterreich . Tendenz des Macktes sehr lebhaft ." Durlach , 22 . August. Hafer a . — , n . 7.50, Gerste —, Kilo
Erbsen 18 Pf ., Linsen 25, Bohne» 18 Pf ., 900 Gr . Halbweißbrot 33 Bf ..1400 Gr . Schwarzbrot 33 Pf . , 1400 Gr . Kornbrot 33 Pf . , y3 Kilo
Ochsenfleisch 70 Pf . , Rindfleisch 64—66 Pf . , Schiveinefleisch 60 Pf .,Hammelfleisch56—66, Kalbfleisch 56—66, y» Kilo Butter 110 Pf ., 10 Wer
50 Pf . . 20 Liter Kartoffeln 70 , 50 Kilo n. Heu 2 .40, Roggenstroh 2 00
Dinkelstroh 1 .60 .

* Mannheim . 22. Aug. (Produktenbörse.) Weizen für Nov.14.75 bez. , Roggen für Nov. 12 .00 , Hafer für Nov. 12.60 , Mais fürNov. 6.60. Tendery: Fester. Höhere Forderungen des Auslandes
befestigten die Tendenz unseres Terminmarktes und konnten hiervon
Weizen und Roggen ansehnlich profitteren. Umsätze scheiterten an den
hohen Forderungen , der Abgeber. Hafer und Mais behauptet .* Konstanz , 21 . Aua . Weizen 13.—, Roggen 1ö.—, Gerste 15.— ,Hafer 14,80— 15 .—, Welschkorn 10.25 , 100 Kilo Kartoffeln, alte 0—0 M .,neue 6.50 , Erbsen —, Wicken —, Linsen —, Bohnen —. Mehl 1 . S .31 .—. 2. S . 29 .—, 3 . S . 27 .—, 100 Kilo Kleie 9 .—, 1 Kilo Weißbrot0.24, Schwarzbrot 0.22, 1 Kilo Rindfleisch 1 .40, Kalbfleisch 1 .52, Hammel¬
fleisch 1 .H0 , Schweinefleisch 1 .40 , Ochsenfleisch 1 .48 . Stroh 1 Bund
40—00, Holzkohlen d . Zentner 3.60, Buchen 1 Ster 9 '/-—12.—. Eichen- .— , Weißholr 8 '/-—10.— . Eier 100 St . 6.- 0.— , l Kilo
Butter 1 .80—2.00.

* Essen , 22. Aug. Wie die
« rtiae Generalversammlung der Stabers,nwerke in Köln de»

. -rundpreis um 8 Mk . die Tonne ; außerdem wurde der Rabatt ansdt« Kall-Ueberpreise auf 25 Proz . gegen bisher 33'/- Proz. herabgesetzt.
, , B u d a p e st , 22 . Aug. Die Semestralbilanz der Ungar. Kredwbank «rgtebt rm Grsamterträgnis von 945,965 fl. Die Gewinne aus den^ Ä ^ si^ eschästen sind insofern berücksichtigt , als dieselbenam 30. Junivollständig berechnet waren .

Drahtberichte .
v Berlin , 24. Aug . Der geschäftsführende Ausschußder sozialdemokratischen Partei beruft laut „ Franks .

Ztg . " den diesjährigen Parteitag auf den 11 . Oktober nach
Gotha - Siebleben.

^ Dortmund , 24 . Aug. Die 43 . Generalversamm¬
lung der deutschen Katholiken wurde gestern durch eine
Festversammlung eröffnet . Anwesend waren etwa 3500 Personen .Der protestantffche 2. Bürgermeister gedachte in längerer Rededer blühenden Entwickelung Dortmunds und hoffte , die Ver¬
sammlung werde

.
den sozialen und konfessionellen Frieden fördern .Als Mitglieder sind bis jetzt 2200 eingeschrieben ; besonders iflder Adel stark vertreten. Nachmittags fand ein Verbandsfeflder katholischen Arbeiterverein« unter ungeheurer Beteiligungstatt . Soweit sich bis jetzt beurteilen läßt , wird sich die Ver¬

sammlung hauptsächlich mit der Agrar - und sozialen Frage be¬
schäftigen .

w Rom , 23 . Aug. Die „ Tribiina " meldet aus Kassala :
Eine Truppenabteilung, die eine Rekognoscieruug gegen El
Faseer zu ausführte , nahm einen Derwisch gefangen. Derselbe
sagt aus , daß die Derwische in Hofradscheh einen neuen Posten
errichtet hätten, auf dem ungefähr 209 Mann stationiert seien.

ur Rom , 24 . Aug . Meldung der „ Agenzia Stefani " . Infolge
von Briefen , welche Major Nerazzin i von Ras Ma können
erhalten hat , erhielt der elftere aus Rom den Befehl, seine Kara¬
wane vorrrücken zu lassen und sich selbst auf Herero zurückzuzichen .

w Madrid , 24. Aug . Infolge der Entdeckung der Bcr -
schwöruug auf den Philippinen wurden hier zwei Individuen ,von denen einer Franzose , und ferner ein Arzt und der Sekretär
ieS Spaiiisch -Philippiuen-Kliibs verhaftet. Die Verhafteten be¬
streiten , daß sich der genannte Klub und der „ Groß -Oricnt " mit
Politik beschäftigen. Mau erwartet noch weitere Verhaftungen . —
Gestern fand eine weitere Einschiffung für Kuba unter großer
Begeisterung der Bevölkernng statt. — Man glaubt , daß die Re¬
gierung beschlossen habe , einer den Philippinen benachbarten
Nation eine Mitteilung zugehen zu lassen , welche ihre Auf¬
merksamkeit auf die Umtriebe der Separatisten lenkt , die versuchen
könnten, auf das Gebiet der Spanier überzutreren.

w Madrid , 24. Aug . In ganz Spanien sind Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden , um die Verbreitung
anarchistischer Maueranschläge zu verhindern . In Barcelona
nahm die Polizei in einer anarchistischen Druckerei eine Haus¬
suchung vor und verhaftete 2 Personen . In Valensta versuchten
Gruppen von Frauen am Samstag gegen die Trnppensendungen
nach Kuba eine Kundgebung zu veranstalten . Die Gensda merie
und Kavallerie zerstreute die Menge und verhaftete 5 Personen .
Andere Personen folgten den Festgenommenen und bewarfen die
Polizeimannschaften mit Steinen . In Bunol wurden 14 Re¬
publikaner verhaftet .

w Sofia , 24 . Aug . Der Minist erpräsid ent hat sich
gestern Nacht zum Fürsten nach dem Kloster Rilow begeben.
Neuerdings auftretenden Gerüchten zufolge erwartet man die
Besetzung zweier frei werdenden Ministerstellen durch Mitglieder
der unionistischen Partei , der auch Stoilow angehört ,
während eine dritte Ministerstelle einem Zankowisten , und
zwar entweder dem Vizepräsidenten der Sobranje , Danerv , oder
dem ehemaligen Handelsminister Sarawow zufallen dürfte .

w Kanea , 24 . Aug . (Reutermelduug .) Am Samstag
überfielen ungefähr 3000 Aufständische 20 kleine, insgesamt
von 300 Muhamntedanern bewohnte Dörfer . Von den Einwoh¬
nern wurden viele getötet . Die Aufrührer verbrannten auf ihrem
Zuge 29 Ortschaften und trieben gegen 1000 Stück Vieh fort .

w Athen , 24 . Aug . Der Kaimakam von Kazun (Mace-
donien) setzte 15 Christen ins Gefängnis und schloß 150
Baschibozuks im Fort der Stadt ein , um eine Wiederholung
der Medermetzelungen zu verhindern.

w New -Aork , 24 . Aug . Senator Hill lud , wie der
„Franks . Ztg . " gemeldet wird, William Bry an zu e

' w " on-
ferenr ein . Brr >an begann gestern eine mehrere Wochen dauernde
Agitationsreise.

w Buluwayo , 24 . Anz. ReutermeJung Nach eines,
längeren Unterredung vereinbarte Cecil Nhodes die Ueber -
gabebedingnngen mit 8 Häuptlingen der Aufständischcit in
den Matopebergen, sowie mit Nyanda und Bidi , den Brüdern
Lobengnla' s . Die abgeschlossenen Bedingungen sind noch nicht bekannt .
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vorzüglichstes aller Fleischex -
tracte , gibt wohlschmeckende
und nahrhafte Suppen ohne Zu¬
satz von frischem Fleisch . In
allen besseren Specerei - u . Dro
guen- Handlangen zu haben .

3431.10.8 ,
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Wafferstandsnachrichtc«.
Rhein .

Maxau , 24. August, 538 cm, gef. 02 cm .
Waldshu t, 23, August , mittags 12 Uhr, 398 cm . Beharrnngszustand .”

Geboren .
~

Karlsruhe , 16. Aua. Georg Ludwig , V. Wilh . Sertz, Sattler . — 17.
Aug. Emilie Aloisia , V . Ludwig Eckerle, Mechaniker. — 18 . Aug.
Ottilie Alice , V. Heinrich Sonnbsrn , Kaufmann ; Andreas , V . An¬
dreas Kleinbub, Taalöhner . — 19. Aug. Rolf Heinrich Wilhe/ftr ,
B . Karl Friedrich Wilhelm Gntsch , Druckereibesttzer .

Gestorben .
Ueberlingen. 20. Aug. Theresia Grämlich, geb . Heßlöhl, 64 I .

nnheim, 20. Aug. Josef Hirsch Zimmern . 76 I .
» Hamburg , 19. Aus . (Neueste Nachrichten über dte Bewegungen d*r

Dampfer der Hamburg-Amerika-Linie .) Asiuria am 18. d. M . in Boston
anaekommen; Hisvania am 17. d . M . in Baltimore angekommen ; Sa¬
xonia am 18. S. M . in Havre angekommen .

ÄenMMste
öis Mir. 18. 63 '

p. mker — ab meinen chenen Fabriken

sowie schwarze , weiße und farbige Henneberg -Leide von 6V Pfg . bis WU 1« 6S p . Met . -
gestresst , karriert , gemustert, Damaste etc . (ca. 240 ver^ch. Qual , und 2000 versch . Farbery Dessms

Beiden -Bengalincs
Griden -Snrahs „
Setbenct 'wille francaise ,Selden -Crepe de C/htne
Seiben -Fonlards japan . „

v . Mk .

glatt ,
etc .)

t .ss— g.ya
1 .35— 6 .30
2 .45 — 9.85
2-35 — 10-dO
1 .45 — 5 .85

Seiben -Basttteiber per Robe v . Mk. 13 .80—68 50
Seiben -Fonlarbs „ 95 Psge. — 5 85
Leiben -Masken -Atla -ß , 60 „ — 315
Setden -Merveiüeux „ 75 — 985
Seiden -Baüstoffe „ 60 „ — 1865
Seiben -Grenadines „ Mk. 135—1165

p . Meter.
Seiden » »rmüres , Monopols, Cristalliques, Moire antique , Duchesse , Princesse , Moscovite , Marcellines,
seidene Steppdecken - und Fahnenstoffe etc . etc . Porto , »nd steuerfrei ins Haus. — Muster und

Katalog umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.
Seiden-Fahriken G. Heimeberg. Zürich (k. & k. Hoflieferant).



dieselben, in reinem Zinn hergestellt, 3/10 Liter enthaltend, sind mit dem vorzügliche« Relief Sk . Königlichen
) oheit , dem Landeswappen und dem Refidenzschloß geschmückt. -779.3.2

Alleinige Verkaufsstellen bei :
Villinger , Kirn er «Jfc Cie . , Kaiserstrafle 120. Friedrich Köehlin , Kaiserstraße 147.

__ _ _ _
Amtliche KkliMUtmachungkN .

(Aus dem „Karlsr. Tagbl.")

Das Geburtsfest Seiner. Kgl . Ho
hest des Großherzogs betreffend

Wir bringen hiermit zur allgemeinen
Kenntnis , daß anläßlich des am 9. Sex »
tcmber d. I . statlfindendcn Festzuges
And während der Dauer desselben auf
den von dem Festzug bcrübrten sowie
den anstoßenden Straßen und Vstentlichen
Mätzen keine Wagen und dergleichen
für Zuschauer ausgestellt werden dürfen .

Karlsruhe , den 20. August 1896.
Großh . Bezirksamt .

von Bodman .

Die Feststellung der Straße« und
Baufluchten im Baugebiet der

Auäcker betreffend .
Durch Entschließung des Bezirksrats

dom 28. Juli d . I , Nr . 78 078 wurden
die Straßen und Baufluchten im Ban

ebiet der Auäcker und die Straßenhoben
'«selbst nach Maßgabe der Anträge
's Stadtrats dahier festgesetzt.
Dies wird mit dem Antügen bekannt

egeben, daß die Pläne während 14 Tu¬
en aus der Kanzlei des Stadtratö zur

kinsicht aufliegen.
Karls ^sruhe , den 21. August 1896.

Großh . Bezirksamt.
v . Bodman .

Die Maul- und Klauenseuche be¬
treffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen

feimtniS , daß in B ü l z h e i in , König !.
ezirköamt Germcrsheim , die Maul -

lind Klauenseuche erloschen und in Hatzen¬
bühl , gleichen Bezirksamts , ausgebrochen
ist.

Karls ' he , den 22. August 1896.
tvroßh . Bezirksamt.

v. B o d m a n.

be-Die Maul- und Klauenseuche
treffend .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß in der Gemeinde Rheins -
Heim , Amt Bruchsal , die Maul - und
Klan » ienche «» ' gebrochen ist .

Karlsruhe , den 2l . August 1896.
Großh . Bezirksamt .

Schuh p.

Den Vollzug des Biersteuergesetzes
betreffend .

Auf Grund des Artikel 35 des Bier '
euergesetzes vom 30. Juni 1896 (Ge-

etzes- und Verwrdnungsblatt Nr. XVI )
haben wir folgende Systeme von Waagen

Mit selbstthätigernZählapparat zur stcuer
mntlichen Verwiegung von Malz im
Eroßherzogthrnn zugelassen:

1) die von der Firma L . A . Rie -
d i n g e r , Maschinen- und Broncc-
waarenfabrik in Augsburg , kon-
struirte selbstthätige Wägemaschme
( Modell 1886 ) :

2) die von der Firma Hennefer
Maschinenfabrik Cie . Reu -
ther L Riesert in Hennef a. d.
Sieg , konstruirte selbstthätige Wäge¬
vorrichtung (Modell 1993 ) .

Dies rvird hiermit zur öffentlichen
Kenntlich gebracht.

Karlsruhe , den 14 . August 1896 .
Großh . Miuisterinm der Finanzen.

A. A.
(gez .) Becker .

Vorstehende Bekanntmachung bringen
«nr hiermit zur öffentlichen Kenntniß .

Karlsruhe , den 21 . August 1896.
Großh . Bezirksamt .

von Bodman .
Wer in einem Steuerdistrikt erstmals

oder , nachdem seine Steuerpflicht geruht
hat, erstmals wieder ein steuerpflichtiges
Einkommen aus Arbeit » der Ttenst -
leistung bezieht, ist — sofern das Ein¬
kommen nicht aus einer öflentlichen
Kasse fließt — verpflichtet, innerhalb
14 Tagen vom Beginn der fraglichen
Thätigkeit alle kür die Feststellung seines
Einkommens nötigen Angaben nach dem
Stande seiner Einkommensverhältnisse
am Tage der Abgabe der Erklärung zu
machen. — Art . 15 des Einkommen¬
steuergesetzes. — Zur Entgegennahme
Dieser Erklärungen wird Tagfahrt auf
Montag den 24 . August 189 « . Bor »
»nittaa » 8 — 12 Uhr « nd Nachmit¬
tags 2 —8 Uhr , in das diesseitige Ge¬
schäftszimmer Nr . 5, Kreuzstratze, Haus
KT . 11 a . 2. Stock, anberaumt .

Karlsruhe , den 21 . August 1896 .
Großh . Struerkommissär

für de » Bezirk Karlsruhe-Stadt.
Obersteuerkommissär

Janson .

Vergebung von
Kanalisationöarbeiten .
Die Kanalisirung des Neugrabcns bei

Karlsruhe , sowie die Herstellung einiger
durch diesen Bau bedingten Straßen¬
kanäle soll vergeben werden.

Der Gesammtaufwand fir diese Arbeit
beträgt voranschlagsmäßig 263454 M.

Bedingungen und Pläne liegen auf
dem Bureau des Tiefbauamts auf , wo¬
selbst sie bis zum29. August , Vormittags 9 Uhr,
dem Submissionstermin , in den Büreau -
stunden eingesehen werden können.

Eine Bersenvung der Bedingungen
findet nicht statt . 3637 .3.3

Karlsruhe , den 10. August 1896 .
Stadt . Tiefbauamt .

In der Mitte von Baden und an der
Bahn gelegen wird ein kleines

Anwesen,
bestehend aus Wohnung , Werkstatt mit
Brunnen und Trockenraum, orer an einem
Wasser gelegen . zu mirlhen , eveiitl. zu
kaufen geiuchk. Vermittler ausgeschlossen.

Offei ?eu mit genauer Angabe erbelcn
an die Expedition ds. Bl . uuter Nr.8344.2.1

Baden- Baden
.

Internationale

Ausstellung
vom

15. August bis 2. September
1896

Unter dem hohen Protektorat

Seiner Königl. Hoheit des Grossfaerzogs Friedrich von Baden .

Internationale Ausstellung n. Wettstreit
für Hygiene , Volksernährung , Armeeverpflegung , Sport , Fremdenverkehr

und Badisches Kunstgewerbe .
Elektrische Ansstellung . — Maschinenhalle. — Elektrische Küche.

(Maschinen im Betriebe .) 3570..10.7

Täglich von Vorm. 10 bis Nachts IOV2 geöffnet .
■ — • Eintritt : 1 Marlt . - - —

Abends elektrische Beleuchtung, Scheinwerfer. Täglleh grosses Coneert
einer Königl. Rumänischen National-Musikkapelle.

Viele Bier- , Wein- , Champagner- , Liqueur- und Delieatessen -Kost- Cojen .
Laut Beschluss der Grossh . Bad . Staatseisenbahnen wird allen Besuchern

dieser Ausstellung , welche ihre Bisenbahnfahrkarte im Ausstellungsbureau
abstempeln lassen , an jedem Montag kostenfreie Rückfahrt gewährt.

Von der Reise zuriiek.
Dr. MUtenberger
in Amerika approbirler Zahnarzt.

3762 .3.3

Dr. Max Rosenberg,
Spezialarzt für Haut - und

Geschlechtskrankheiten,
ist zurückgekehrt .

3759 .3.3
Mit 2 — 3000 Marli

kann sich ein stadtkundiger Geschäftsmann
eine Existenz gründen oder auch jährlich
einen großen Nebenverdienst verschaffen,
wenn er einen Verbrauchsart kel. der
leicht herzustellen ist, für diese Stadt zur
Aüeinfabrikation und Vertreibung über¬
nimmt . Fochkenntuisse durchaus nicht er¬
forderlich. Adressen sind einzusenden an
die Annonc .-Exp . von Heinr . Eisler ,
Hamburg , unr . V . 2450 . 3848 .1

Grosse Intern
.

Rennen zu Baden- Baden
am Sonntag , 23 . Angust , Dienstag , 25 . August , Donnerstag , 27 . August ,

Samstag , 29 . August und Sonntag , 30 . Angust 1896 .
■ mm Beginn der Bennen jeweils Uhr Nachmittags. HMWMlfll —

Jeden Tag 6 Bennen . 3654.4.3

Gesammtbetrag der zur Vertheilung gelangenden Geld - kreise C » . 350,00 © Mark .

An den drei Hanpttagen : 23. , 27. nnd 30 . August wird ein

Sonderzug
von Karlsruhe nach dem Rennplatz bei Iffezheim mit Fahrpreis -Ermässlgung
und folgenden Fahrzeiten abgelassen:

Frankfurt . ab 9®
Mannheim . . ab 10*3
Heidelberg . . . ab 11 *°
Stuttgart . . ab 748

Karlsruhe (Hauptbhf .) . . . ab 1245
Ettlingen . ab 1257
Rastatt . {ab
Rennplatz Iffezheim . . . . an l 84

Rennplatz
Rastatt .

Iffezheim . . ab 6io
(an (M

’ ' \ ab 629
Ettlingen . • . . . . an 6*2
Karlsruhe (Hauptbhf . ) . . . an 7£2

Stuttgart . . . an 10j2
Heidelberg . an 8£i
Mannheim . an 9«
Frankfurt . . . . . . . . an lom

Die Abstempelung der Fahrkarten
den Zuschauerplätzen des Rennplatzes.

für die Berechtigung taxfreier Rückfahrt erfolgt mir auf

Vorverkaufsstelle ^ die Eintrittskarten m Karlsruhe
Im Cigarrengeschäft des Herrn Gustav 5 c Hu elder , Kaiser - Passage .

Die Eintrittskarten für den I . Platz berechtigen zum freien Zutritt des Totalisators
Auf dem II . Platz ist für den Totalisator ein Ex .tra -Entree von 5 M. zu entrichten.

Restauration in den Tribünen des I. nnd II . Platzes .

Das Internationale Renn-Comite zu Baden -Baden .
(gez .) Prinz Herrmann van Sachsen -Weimar .

Vergebung von
Bauarbeiten .

Für den Neubau der Schloßwirthschast
in Heidelberg sollen nachstehende Ban¬
arbeiten im Wege des öfjcnllichen Ange¬
bote« vergeben werden :

1 . Bvdendccknngcn in Caargemünder
Thonfließen oder Terrazzo.

2. Veiputzarbeit .
3. Schrcinerarbeit .
4. Parkerböden.
5. Glaserarbeit .
6. Schlosserarbeit.
7. Tapezierarbeit .
8 . Plästercrarbeit .
9. Wasser - Zu - und Ableitung nnd

Aborteinrichtung .
10 . Gaszuleilung nnd BelcuchtungScirv

richtung.
ArbeitSauszüge könne» gegen porto¬

freie Einsendung von 50 Pfg . vom
Donnerstag den 27. August an znge
schickt werden, oder sind von diesem Ter¬
min an auf dem Baubüreau (altes
Schloßwirlhschaftsgebäude ) zu e : halten ,
woselbst auch jeweils Bormittags von
8— 12 die Zeichnungen und Bedingungen
zur Einsicht aufliegen. Die auf Einzel¬
preise zu stellenden Angebote sind späte¬
stens bis 3843.2 .t
Samstag den 12 September 1896,

Vormittags 10 Uhr,
postmäßig verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , postfrei bei
unterznchneter Stelle einzurcichen.

Die Auswahl unter den Bewerbern
bleibt Vorbehalten.

Heidelberg » den 24 . August 1896.
Großh. Bezirksbau -Jnspection .

Vergebung von
Banarbelten

ZUM Neubau der Universitätsbibliothek
n Freiburg . Es sollen

1. die Erd - und 'Main erarbeiten ,2. die Dteinbauerarbeiten ,
zu diesem Neubau einzeln oder vereinigt
auf dem Submissivnswcge vergeben
werden.

Die Zeichnungen , Siibmissirizrbe . ine-
ungen nutz das Arbeitsrerzeichniß können
täglich in den Dicnststundcn auf dem
Bureau des Unterzeichneten , Amalicn -
kraße 71 dahier, eingesehenwerden. Da -
eldsl sin » auch die Preisangebote , ver¬

siegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen , längstens bi «
Donnerstag de » 3 . September d . I .,

Mittags 12 Uhr,
einzureichen. 3772.3.3

Karlsruhe , den 18. August 1896.
Schüfe »,

Oberbaurath .

Msikbildiulgsaaslalt Karlsruhe
(gegründet im Jahre 1837 ) .

Beginn des Unterrichts am 1 . September.
Beginn des Unterrichts für Neueintrrtende am 7 . September.

Lehrpersonal : Allgemein « Mnstklehre : Frau Fritsche ; Harmonie
lehre : Herr August Hoffmeister ; Bioliner die Herren Hofmusiker Bühl¬
mann » Ederr . Gehring , Sauberer . Matthes , Mühlmann , Reubert ,
Veit , Voigt , Weinrcich ; Violoncello : Herr Hofmusiker o . D . Scgifler ;
Contrabatzr Herr Hofmusiker Grüschow ; Klavier : Frl . Brünne » , Fl .
Lüde » , Frl . Mozer , Frl . Zeller , Fll . Gutzmann , Herr Ankener und Herr
August Hoffmeister ; Höher « Klavierklaffe , Curius l : Frl . Mozer , Cursus II :
Herr Rübner ; Sologesangklaffe r Frau Fritsche ; khorgefangklaffe : Frau
Fritsch«, Herr Rübner ; Höher « Thcorieklaff », Cursus l und 1l (Hirmonie -
und Compositionslehre ) : Herr Rübner ; Flöte : Herr Hofmusiker Stanelle ;
Lboe » nb Englischhorn : Herr Hofmusiker Richter ; Klarinette : Herr Hos -
musiker Klupp ; Amgott : Herr Kammermusiker Gerbsthe ; Horn ; Herr
Hofmusiker Hüttifch ; Trompete : Herr Hofmusiker Stcininehe ; Posaune :

Serr Ho'musiker Reick ; Schlaginstrumente ; Hsrr Kammermusiker Vater;
nsemble -Unterricht , I . Klasse : Herr Hosmusiker Voigt ; II . und HI . Klasse :

Herr Rübner . 38i2 . t
Dar Schulgeld, welches in 3 gleichen Theilbeträgen im voraus zu zahlen

ist, beträgt sur das Jahr :
für Theorieklasse I -, 2 Stunden wöchentlich . 20 M,
für „ II ., 2
für „ III , 2 „ „ .
für „ IV, 2 ,, ,, . . . . . . .
für höhere Theorieklasse, Kursus I , Via Stunden wöchentlich .
für „ „ „ II , Via Stunden wöchentlich .
für Streichinstrumente , 2 Unterrichtsstunden wöchentlich
für Blasinstrumente , 2 „ „
für Schlaginstrumente , 2 „ „
für allgemeine Klavierklaffen, 2 „ „
für höhere Klavierklaffe, Cursus I, 2 Unterrichtsstunden wöch.
für „ „ Kursus II , 2 „ „
für Sologesangk .asse, 2 Unterrichtsstunden wöchentlich . . . .
für Chorgesang und Ensemble- Unterricht wird kein Honorar

erhoben ;
für Hospitanten (vgl. Satzungen § . 13)

24 M.
24 M.
24 M.
25 M.
28 M.
60 M.
72 M.
60 M.
72 M.

100 M.
150 M.
150 M.

8 M.
Talentvolle , fleißige Kinder unbemittelter Eltern können theiliveise oder

ganz von der Zahlung des Schulgeldes befreit werden .
In den Theorieklaffen findet eine einmalig « « nfnahme für das laufende

Schuljahr statt ; in den Jnstrumentalklaffen dagegen werden jederzeit Schüler
ausgenommen.

Die Satzungen der Anstalt sind durch die Direktion und die hiesigen Musi¬
kalienhandlungen unentgeltllch zu beziehen , wobei noch bemerkt wird, daß infolge
einer nachträglich beschlossenen Abänderung dieser Satzungen vour Beginn des
neuen Schuljahres ( 1. April ) an bas Schulgeld jeweils iu 3 gleichen Theil -
betrügen zur Erhebung gelangen wird .

Schrtstlich « AnmelduRge « sind zu richten an den Direktor E. Rübner ,
Westendstratze Nr . 36 ; mü « »li «h« Anmeldung «« werden vom 2. September ab in
den Sprechstunden Mittwoch und Samstag , Nachmittags von 4 —5 Uhr , im Rn-
staltsgebäude , Ritterstraße Nr . 7, entgegengenommen.

Die Dirckrion : Cornelius Bühner .

itB .

&GUeiÄmtt «ie v.

Vollständige eiserne Bauwerke.
Druck und Verlag von Otro Neuß. Hirichstraße Rr. 9 in Karlsruhe«!

DOOOOOOOOOQi

\\l
Mit Gegenwärtigem beehren wir uns, höfl. darauf aufmerk¬

sam zu machen, dass wir am hiesigen Platze

— Kaiserstrasse 199a —
gegenüber der Kaiserpassage

eine zweite Niederlage unserer rühmlichst bekannten Fabrikate in

Glace- «. Dänischen Handscbuben
aller Art

sowie von Stoffhandschuhen , Cravatten , Herrenwäsche ,Manschettenknöpfcn etc. errichtet haben und halten uns
bei Bedarf angelegentlichst empfohlen. 3700.6.6

Hochachtungsvoll

Wiili . Ellstätter Nachfolger
( iirlelü «& Hölle .

1XXXXXXXX

X

XI

OLDACTIEN
.

Wir empfehlen uns zur Besorgung aller An - und "Ver¬
käufe von Geldactien , erthcilen gründliche und sachliche
Auskunft über sämmtliche , aa den Börsen von Loudou ,
Paris und Colorado Springs gehandelten Miuemvertlie und
sichern coulanteste Bedienung zu . Frobeinimmcrn unserer
Wochenberichte versenden wir auf Wunsch gratis .

SÜDDEUTSCHE BANKAGENTUR GEORG STÄHLE
STUTTGART , Kronprinzstrasse 3 . 0730 . 12 .7

Adam Bruder, SchuhmaHermeiftcr,
• üarlsrulie ,

Wnlilstrasse 41 und Sctiillerstrasse IO
Eck- der Kaise - str. , Mitte der Stadt « nd Vorstadt ,

liesrrt in Folge beS Lederabschlages wieder wie früher:
Herren - » ohien und Flecken für . M . 2. 60 ,
Tamen - „ „ „ . . „ i . BO,
Kinder - , . „ „ von . . . 1.— an,
Herren Angfticscl (ohne Rah «) , fei« Kalb 'eder, für . », 12_ ,
Danrea -Zngstiefel , fein Ka » led «r, sanvere « » beit für », 10. — ,
Kinderstiefel , fein Kalblever u . stark gemacht , von . „ 8 . — an.
Bedienung rchncll und Arbeit bester als anderswo nur möglich

ist, bei 2836 . 10.9Adam llriwler , SciinlmiaclieFiiieister,Waldstrasse 41 und Schülerstrasse XO .
Beide Geschäfte find geöffnet von Morgens 7 bis Abends 8 Uhr , Sonn¬

tags von 8 bi « 10 Udr . Die andere Zeit geschloffen .

WAHRE JACO
DER BESTE ALLER MAGENBfTTERI

PRÄMIIRT SQT 1350. ERFUNDEN UNO
AU . EIN FASR1Z1RT SEIT 1346 VON

JACOB DROUVEN & QQ
MafHe -fWanten

ICOBLEXTZf

Ist zu haben in Karlsruhe bei :
Gastwirth C . Blinzig „König von
Württeraberg“ , L . Butz „ Eintracht “,
J .Estelmann „ Bratwurstglöekle “ ,ßest .
Wilh . IIensel „Deutscher Hof“

, II . Ilerth
„Kothes Haus“

, J . Iffland „ Erbprin¬
zen “

, Weinhdk . C. Jessen , Hdtelier
Jean Koch „Karpfen“

, Iloflief. I, .
Lauer , Ilofcond. Gg. Oehler , Restr.
Th . Wagner „Stadtgarten “ , A . Weiss
Merkur“ ; in Dirlach bei : Restr.

Wwe . Goldschmidt . Alt . Fritz “
, C.

Kleiber „Brauerei Heuss“ , Schätzle
Lamm“

. U. Schurhammer „Grüner
Hof“ , Gastw . Schwander „ Zum Bahn¬
hof“ u . Uahnhofreätr. C. Weiss „ Ama-
lienbad “ . 765.8.6

Kapitalanlage.
Zur Verwerthung eines Patents wird

von cimm tüchtigen Fachmann , welcher
schon seit Jahren ein eigene » Geschäft
betreibt , ein Kapitalist mit ca. 50,000 Mk.
Einlage gesucht.

Gest. Offerten befördert die Erpedition
d. Bl . unter Nr . 3812.2.2

Mchgkm ». WmstlkM
Eines der besten Geschäfte der Resi¬

denz ist sammt Haus bei einer Anzah¬
lung von ca. 20,000 M . zu verkaujen.
Näheres durch Hugo Haas , Hirsch -
st r a ß e 35 , Karlsruhe . 3840. .1

Weinrestaurant ,
in bester Lage Karlsruh . 's , ist wegen
Wegzug mit Haus und Inventar abzu -
gebezr . Reff. bel. ihre verfiigb. Mittel au-
zugeben . Näheres durch Hugo Haas ,
Hirschstr . 35, Karlsruhe . 1849. 1

Zn vermiethen I
per jofor! oder später in Mitte der ,Lladt Basel grötzere Räumlich
keilen mit Waffcrkraft . Offerten I
»unr Ebiffrc K. 3092 Q. an |

& Vogler , Basel
3461 .6.5 IIHaasenstein

( S chwei, )._Echt Syrmier Kloster
Slivovitz

( Pflanmengeist ) , mehrfachprämiirt , alte
abgelazerte Waare in Poftfäßchcn circa
4 Ltr . Mk . 9.50. 3674.3 .2Schleuder -Bienenhonig ,
reinster diesjähriger in Blechdosen a
10 Pfund Mk. 5.50 .

Tomatten (Paradiesäpfel ) .
Täglich frische Gartensrucht in Post¬

körben ä 10 Pftind Mk. 1 .85 , versendet
franko jeder Poflstation TcuijchkandS
gegen Nachnabme die

Erst« Exporthandlung der
Brüder Wagner , Neusatz a. D . , II n na: n

Pension mit
Familienanschluss

aus Sepl . ob . Okteb . finde » In - oder
AuSländeiinncn bei Fr . U » Eberhard 1-
Bnrck , Dekanswitlwe , KarlerM
Gartenstraße 40 , IlL 3788.3.2
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